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62. Jahrg. 


Kann Rußland Krieg führen? 


(Sonderbericht 


der „Deutſchen Rundſchau in Polen“) 

Aus Kopenhagen wird uns geſchrieben: 

Sowjetrußland verfügt im Friedenszuſtand über eine 
Landarmee, deren Stärke anfangs 1938 mit 1,7 Millionen 
Mann angenommen werden konnte. Unter Hinzuziehung 
des Standes der Luftflotte und der Marine erhöht ſich dieſe 
Ziffer auf 2 Millionen, was durch Herabſetzung des 
Dienſtalters auf 19 Jahre und die zweijährige Dienſtzeit 
zurückzuführen iſt, wobei ſtändig drei Jahrgänge unter 
Waffen gehalten werden können. Die Mobiliſierungs⸗ 
armee erreicht die außerordentliche Zahl von 8 Mil⸗ 
lionen Mann. Und bei all dem die Frage: Kann 
Rußland Krieg führen? 

Dieſe Frage ſtellt der bekannte däniſche Militärſchrift⸗ 
ſteller Marineoberſt M. P. Norup in einer viel be⸗ 
merkten Veröffentlichung und die Schlüſſe, zu denen er 
kommt, find angeſichts der internationalen Lage von großem 
Intereſſe. Um es vorwegzunehmen: 

Oberſt Norup erklärt, daß von einer wirklichen Mobi⸗ 
liſierung dieſer 8 Millionen im Ernſtfall keine Rede ſein 
könne, da es an hinreichender moderner militäriſcher Aus⸗ 
rüſtung für die Maſſe vollſtändig fehle, daß weiter große 
Kontingente hinſichtlich der Ausrüſtung nicht auf der Höhe 
ſtänden, und daß viele Millionen der ruſſiſchen Mobili⸗ 
ſierungsarmee nur hinter der Front oder für Bewachungs⸗ 
dienſt im Inland in Frage kämen. Die Wahrheit ſei, daß 
die Schlagkraft des Sowjetheeres weit unter 
der allgemeinen Annahme liege. Bei einem 
Zweifrontenkampf, etwa gegen Deutſchland und Japan, 
hätte die Sowjetunion nicht die allergeringſten Ausſichten. 

Für den Kampfwert und die Kriegsfähigkeit einer Armee 
find angeſichts des Standes der Militärtechnik in der ganzen 

Zelt drei Faktoren maßgebend: Ausbildung, Aus rüſtung und. 
Jührung. Wie ſteht es damit bei der Roten Armee? Für die 


jahresplon der Aufrüſtung, wobei für die Land⸗ 


armer E - 
erve ſollte 1940 nur mehr ein er 
von etwa 25 Prozent des Geſamtheeres darſtellen, alſo eine 


wühlt wurde. Die 

völlige Umkebrung des bis 1936 beſtandenen Verhältniſſes. 
Wenn man nun die bisherigen Ergebniſſe des Vierjahresplans 
überprüft, jo erſcheint es zweifelhaft, ob überhaupt die erſte 
Etappe auch nur annähernd durchgeführt werden konnte. Denn 
wenn auch die 1,7 Millionen der Friedensarmee im großen 
und ganzen gut ausgerüſtet ſind, ſo fehlt es für die auf dem 
Papier beſtehende 8 Millionenarmee in jedem Fall an ge⸗ 
eigneter Ausrüſtung. Oberſt Norup ſtellt bierzu feſt: 

Die großen Mengen an ſchwerer und leichter Artillerie, 
an Maſchinengewehren und Hilfswaffen jeder Art, die not⸗ 
wendig find, um ſämtliche Formationen im Kriegsfalle voll 
lampffäbig zu machen, find nicht vorhanden. Außerungen, 
die in der letzten Sitzung des Volkskommiſſariats für die 
Verteidigung gemacht wurden, zeigen, daß die Waffen⸗ 
induſtrie außerſtande if, die Forderungen 
des Aufrüſtungsplans zu erfüllen und deuten 
darauf bin, daß das hergeſtellte Material und die Munition 
an entſcheidenden Mängeln leiden. Was die Panzerwagen 
anbetrifft, ſo verfügt die Sowjetunion über etwa 5000, aber 
ein großer Teil iſt unmodern und kann nur für innere 
Zwecke dienen. Bei den 6000 Maſchinen der Luftwaffe 
liegen die Verbärtniſſe kaum anders. Stalin ſelbſt hat 
kürzlich erklärt. daß noch nicht die erſte Etappe des Auf⸗ 
rüſtungsplans erreicht ſei. Auf dem achten Sowietkongreß 
im Vorjahr verlangte Stalin die Verdreifachung der 
Jahresproduktion in der Luftwaffe und forderte für Mitte 
1939 einen Beſtand von 15000 Maſchinen. Selbſt wenn 
man der Flugzeuginduſtrie, wie angekündigt, 500 000 weitere 
Spezialarbeiter zuführt, dürfte ſich das Programm nach An⸗ 
ſicht Sachverſtändiger nicht annähernd durchführen laſſen. 

Oberſt Norup ſagt: Sollte trotzdem die Erfüllung 
des Bauprogramms gelingen, ſo würde Sowjetrußland 
die größten Schwierigkeiten hinſichtlich der Be⸗ 
ſchaffung ausgebildeter und brauchbarer 
Mannſchaften für die Luftflotte haben, zumal 
Organifation und Aufbau der Luftflotte zeigen, daß große 
Teile als eine operative Luftflotte mit ſelbſtändigen An⸗ 
griffsaufgaben eingeſetzt werden ſollen, was höchſte An⸗ 
forderungen an das Perſonal ſteut. So gehe der Haupt⸗ 
eindruck dahin, daß man ſich auf dem Gebiet der Luftauf⸗ 
rüſtung allzu große Aufgaben geſtellt hat. Es könne keine 
Rede davon ſein, daß die ruſſiſche Luftflotte der Luftflotte 
einer europäiſchen Großmacht überlegen ſei. Alle Anz 
zeichen deuten vielmehr darauf hin, daß auch die Zukunft 
eine ſolche Überlegenheit nicht herbeiführen werde. 

Heer und Luftſtreitkräfte ſind in 15 Militärdiſtrikte ein⸗ 
geteilt, 10 im europäiſchen Rußland, 5 in Aſien. Der Schwer⸗ 
punkt der Sowjetaufrüſtung verſchiebt ſich immer mehr nach 
der ruſſiſchen Weſtgrenzez in drei Militärdiſtrikten 
(von Leningrad bis zum Schwarzen Meer) iſt heute die 
Hälfte der Armee und mehr als die Hälfte der motori⸗ 
ſierten Einheiten vereinigt. Auch die gegen Finnland 
liegende Grenze hat in der letzten Zeit eine ſtarke Vermehrung 
der militäriſchen Formationen erfahren. Mit den Militär⸗ 
Qſtrikten von Moskau und Charkow find etwa zwei 
Drittel der Armee in Richtung auf die Weſt⸗ 
arenze konzentriert, während die Uralgebiete 


Ein kleiner Anfang! 


Vorläufig polniſch⸗litauiſcher Verkehr 
nur mit Diplomatenpaß. 


In der Warſchauer Preſſe leſen wir nachſtehende 
Betrachtungen über den Inhalt der in Auguſto wo ab⸗ 
geſchloſſenen polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung: 

„Zwiſchen Litauen und Polen iſt noch kein normaler 
Verkehr eingeführt worden; dagegen wurde entſprechend 
dem Wortlaut der zwiſchen Polen und Litauen aus⸗ 


getauſchten Noten ein Verkehr vorläufig nur zwiſchen den 


Geſandtſchaften der beiden Staaten hergeſtellt. Das prak⸗ 
tiſche Ergebnis dieſer Vereinbarungen ſind zwei Kraft⸗ 
wagen, die ſich vom polniſchen Außenminiſterium aus 
nach Kowno auf den Weg machten. In dieſen Auto⸗ 
mobilen wurden der neu ernannte Geſchäftsträger der Ge⸗ 
ſandtſchaft ſowie die verſchiedenen unumgänglichen Bureau⸗ 
Utenſilien nach Kowno geſchafft. Bis zu einer neuen Ver⸗ 
ſtändigung wird auf dem Wege Kowno— Warſchau keine 
Zivilperſon, keine private Perſönlichkeit nach Litauen ge⸗ 
langen, nur der Polniſche Geſandte, feine Familie 
und die Dienerſchaft des Geſandten, ſowie die Beamten der 
Geſandtſchaft. 

Die Verſtändigung in Auguſtowo iſt nur die erſte 
Etappe der polniſch⸗litauiſchen Verſtändigung; ſie kann 
entſprechend dem Programm über die Herſtellung eines 
Verkehrs zwiſchen den Geſandtſchaften der beiden Länder 
nicht hinausgehen. Dies war in der polniſchen Note vom 
17. März vorgeſehen, und ſo mußte es auch entſprechend 
dem Programm ſein. Wäre es zu dieſer Vereinbarung in 
Auguſtowo gekommen, ſo hätte dies einfach bedeutet, daß 
das Litauen am 19. März gegebene Verſprechen nicht ein⸗ 
gehalten worden ſei. Wäre das Abkommen in Auguſtowo 
über den Rahmen dieſes Verſprechens hinausgegangen, ſo 
wäre dies ein Vorgang geweſen, der in internationalen Be⸗ 
ziehungen nicht gebräuchlich iſt. Mit Ruhe nimmt daher die 


Verſtändigung zur Kenntnis und wartet mit Ruhe die 
weitere Entwicklung der Ereigniſſe zwiſchen Litauen und 
Polen ab.“ 

— . — — 


Litauens Geſandter bei Außenminifſter Beck. 


Der neu ernannte Litauiſche Geſandte in Warſchau 
Szkirpa hat fh am Mittwoch mittag in das Außen⸗ 
miniſterium begeben, um dem Polniſchen Außenminiſter 
Jozef Beck einen Beſuch abzuſtatten. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſtellte der Geſandte Szkirpa dem polniſchen Außen⸗ 
miniſter die Mitglieder der Litauiſchen Geſandtſchaft in 
Warſchau vor. 

Polens Geſandter bei Außenminiſter Lozoraitis. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur aus Kowno 
meldet, machte der Polniſche Geſandte in Kowno, Miniſter 
Charwat, dem Litauiſchen Außenminiſter Lozoraitis 
am Mittwoch mittag ſeinen offiziellen Beſuch, der bald 
darauf erwidert wurde. 


polniſche öffentliche Meinung das dürftige Ergebnis dieſer 


Beide Geſandte 
überreichen ihre Beglaubigungsſchreiben 


Am Donnerstag mittag überreichten zu gleicher Zeit 
in Warſchan und Kowno die Geſandten Litauens und 
Polens unter Wahrung des bei ſolchen Gelegenheiten 
üblichen feierlichen Zeremoniells den Präfidenten der 
beiden Staaten ihre Beglaubigungsſchreiben. Bei dem 
Empfang, bei dem auch die Außen miniſter der beiden 
Länder zugegen waren, hielten die beiden Geſandten, ent⸗ 
ſprechend dem diplomatiſchen Brauch, Auſprachen, die von 
den Präſidenten Polens und Litauens erwidert wurden. 

Staatspräſident Moscicki ſagte u. a.: „Ich zweifle 
nicht, daß Ihre Anſtreugungen, Herr Geſandter, zur Eut⸗ 
wicklung der nachbarlichen polniſch⸗litaui⸗ 
ſchen Beziehungen beitragen werden, und in dieſer 
Überzeugung kann ich Ihnen, indem ich Sie in Polen be⸗ 
grüße, meiner und der Regierung der Republik aufrichtiger 
Unterſtützung verſichern 

In der Antwort des litauiſchen Staatspräſideuten 
Smetona heißt es u. a.: „Es iſt mir ein Vergnügen, 
von Eurer Exzellenz die Feſtſtellung des entſchiedenen 
Willens zu vernehmen, zwiſchen unſeren beiden Ländern 
dauernde Grundlagen zur Anknüpfung von guten nachbar⸗ 
lichen Beziehungen zu ſchaffen, die das Merkmal des Ver⸗ 
tranens und der Aufrichtigkeit tragen 

© 


Berſchickung für Einſchlagen der Scheiben 
einer polniſchen Buchhandlung. 


Wie aus Kowno gemeldet wird, wurden drei Litauer, 
die in der polniſchen Buchhandlung „Stella“ und in dem 
Heim der polniſchen Geſellſchaft „Pochodnia“ in Kowno die 
Scheiben eingeſchlagen hatten, auf ein Jahr in den 
Kreis Zelzew verſchickt, wo ſie unter Polizeiauſſicht 
ſtehen. Das Urteil erfolgte wegen Gefährdung der öffent⸗ 
lichen Sicherheit. 


Fürſt von Liechtenſtein dankt ab. 


Der 85jährige Fürſt Franz von Liechtenſtein 
hat zugunſten ſeines Neffen, des 32jährigen Prinzen Franz 
Joſef von Liechtenſtein, abgedankt. Auch die Regierung 
des Dr. Hopp hat eine Umbildung erfahren. In dem kleinen 
Fürſtentum von 14 000 Seelen, das zwiſchen den Schweizer und 
Vorarlberger Bergen maleriſch eingebettet im Rheintal ſtegt, 
wird der Thronwechſel freudig gefeiert. N 

Im Landtag des Fürſtentums Liechtenſtein wurde auf 
Grund der Vereinbarungen zwiſchen den beiden politiſchen 
Parteien, der fortſchrittlichen Bürgerpartei und der Vater⸗ 
ländiſchen Union, eine Umbildung der Regierung vor⸗ 
genommen. Hierbei wurde der Vaterländiſchen Union als 
Minderheitspartei ein vermehrtes Mitſpracherecht eingeräumt. 
Chef der neuen Regierung, deren Wahl einſtimmig erfolgte, 
iſt Dr. Joſef Hopp (bisher Bürgerpartei), fein Stellvertreter 
Dr. Alois Vogt (neue Union). Im Anſchluß an die Re⸗ 


gierungsumbildung gab der Landtag die Erklärung ab, an der 
Selbſtändigkeit des Fürſtentums und an den beſtehen⸗ 


den Staatsverträgen feſtzuhalten. 
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und der Ferne Oſten militäriſch ſchwach beſetzt ſind. 
Mit Rückſicht auf die großen Entfernungen (10 000 Kilometer) 
kann, wie Oberſt Norup feſtſtellt, Sowjetrußland in einem 
Krieg nicht nach zwei Fronten hin manövrieren. Auch der 
Ausbau der Eiſenbahnlinien und Autoſtraßen im aſiatiſchen 
Rußland kann an dieſer Tatſache nichts ändern. Damit ſtehe 
es im Zuſammenhang, weshalb Rußland nicht in den Gang 
der gegenwärtigen Kämpfe in Fernoſt eingreife. 

Die Friedensſtärke des ruſſiſchen Heeres beſteht 
aus 23 Armeekorps mit 90 Diviſionen, 7 zugehörigen 
Kavalleriekorps mit 20 Diviſionen, 7 ſelbſtändigen Ka⸗ 
valleriediviſionen und 2 Brigaden. Landheer und Luft⸗ 
flotte ſtanden Jahre hindurch im Vordergrund der mili⸗ 
täriſchen Intereſſen, erſt 1986 wurde die Aufrüſtung 
der Flotte beſchloſſen. Nach amtlichen Zuſammen⸗ 
ſtellungen beſteht die Sowjetflotte aus drei aus der Vor⸗ 
kriegszeit ſtammenden Schlachtſchiffen von je 23 000 Tonnen, 
aus fünf älteren und einem neueren Kreuzer von je 7000 
bis 8000 Tonnen, aus 18 Torpedojägern und einer etwa 
entſprechenden Zahl von Torpedobooten. Dazu kommen 
70 Motortorpedoboote und etwa 130 moderne U-Boote ver⸗ 
ſchiedener Größe. In der ruſſiſchen Oſtſee find ſtationiert 
2 Schlachtſchiffe, 5 Kreuzer, 12 Torpedojäger, 12 Torpedo⸗ 
boote, 60 Motortorpedoboote und etwa 60 U-Boote: Das 
ruſſiſche Flottenbauprogramm im Vierjahresplan umfaßt 
3 Schlachtſchiffe zu je 35 000, ſodann 10 Kreuzer zu 8000 
Tonnen, 10 Torpedobootjäger franzöſiſchen Typs und einige 
U-Boote. 

Oberſt Norup bemerkt, daß die ſowjetruſſiſche Flotte — 
abgeſehen von einer guten und brauchbaren U-Bootwaffe — 
vorwiegend aus altem Material beſteht und daß 
die Veralterung ſo groß iſt, daß ſie den Kampf nicht mit den 
entſprechenden Flotteneinheiten einer anderen Großmacht 
aufnehmen könne. Um dies wettzumachen werde an dem 
Wiederaufbau einer modernen Großflotte 
gearbeitet. Verſchiedene bedeutende ſeeſtrategiſche Arbeiten 
und Pläne ſollen dazu in Vorbereitung ſein. Für die Oſt⸗ 
ſee-Anliegerländer iſt der fertige Kanal vom Weißen 
Meer zur Oſtſee von Intereſſe, der einige Monate eis⸗ 
frei iſt und es ermöglicht, Flotteneinheiten von den See⸗ 
ſtationen an der Murmanküſte zur Oſtſee und umgekehrt 


zu führen. Aber ſelbſt bei einer Löſung des Problems der 


Nordoſtpaſſage iſt nach Oberſt Norup auch für die ſowjet⸗ 


ruſſiſche Flotte ein Kampf gleichzetig an zwei Fron⸗ 


ten — in Europa und in Oſtaſien — unmöglich. 

Oberſt Norup ſchließt: „Soll man den Geſamteindruck 
über die ruſſiſche Waffenmacht zuſammenfaſſen, ſo kommt 
man zu dem Reſultat, daß man trotz großer Anſtrengungen 
nur Maſſe und Menge auf die Beine geſtellt hat, daß 
die Schlagkraft des Sowjetheeres aber weit unter der 
allgemeinen Annahme liegt, und daß bei einem Zweifron⸗ 
tenkampf, etwa gegen Deutſchland und Japan, Rußland auch 
nicht die geringſten Ausſichten hätte.“ Oberſt Norup ſetzt 
hinzu, daß die durch die letzten Vorgänge ſtark geſchwächte 
und an und für ſich geringe Schlagkraft der Sowjetwehr⸗ 
macht in Verbindung mit den ſchwierigen ſtrategiſchen und 
innenpolitiſechn Verhältniſſen ſchon in der Haltung Sowjet⸗ 
rußlands gegenüber der Entwicklung in China und in — 
Litauen zum Ausdruck komme. 


Attentat in Peling 


gegen den Minifterpräfidenten 
der japanfrenndlichen Regierung Mittelchinas. 
In Peking wurden von der japaniſchen Polizei 
ſechs Chineſen verhaftet, die verdächtigt ſind, ein 
Nevolveratteutat auf den Miniſterpräſidenten der provi⸗ 
ſoriſchen Chineſiſchen Regierung Wangkehmin verübt zu 
haben. Die Attentäter beſchoſſen, als Wangkehmin in Be⸗ 
gleitung ſeines Freundes und Beraters Damamoto vom 
Mittageſſen zurückkehrte, den Kraftwagen, in dem beide 
fuhren. Zehn Kugeln durchſchoſſen den Wagen, doch keine 
traf den Miniſterpräſidenten, wenngleich ſein Anzug, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, durchlöchert war. Der verletzte 
NDamamoto wurde ins Spital geſchafft, wo er einer 
Operation unterzogen wurde. Nach dem Attentat beſetzte 
die japaniſche Polizei alle Eingänge in dem diplomatiſchen 
Stadtteil und nahm eine ſtrenge Reviſion aller Paſſanten 
vor, von der Perſonen des Diplomatiſchen Korps nicht aus⸗ 
geſchloſſen waren. Im Zulammenhang damit erhoben die 
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diplomatiſchen Vertretungen Großbritanniens und der Ver⸗ 
einigten Staaten bei den japaniſchen Behörden Proteſt. 

Es wird angenommen, daß die Attentäter nicht aus 
Peking ſtammen, dagegen beſteht der Verdacht, daß ſie 
zur Ausführung des Attentats auf Weiſung der Kuomintang 
ſpeziell nach Peking gekommen waren. Das Attentat ſollte 
eine Demonſtration gegen die neue Regierung 
Mittelchinas ſein. 


Die Parlamentstagung iſt geſchloſſen. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur mitteilt, hat der 
Staatspräſident durch Verordnung vom 31. März d. J. die 
gewöhnliche Tagung des Seim und Senats ge: 
ſchloſſen. 

Im Zuſammenhang damit empfing Miniſterpräſident, 
General Stawoj⸗Sklaödkowfki am gleichen Tage im 
Präſidium des Miniſterrats die Mitglieder der geſetzgebenden 
Körperſchaften zum Tee. An dem Empfang, den auch Mar⸗ 
ſchall Smigly⸗Rydz mit ſeiner Anweſenheit beehrte, 
waren u. a. anweſend Senatsmarſchall Pryſtor, der amtie⸗ 
vende Vizemarſchall des Seim Tadeuſz Schaetzl, die Mit⸗ 
glieder der Regierung, der erſte Präſident des Oberſten 
Gerichts Supinſki, der Chef des Lagers der Nationalen 
Einigung, General Skwarczynſki, der Präſident der 
Oberſten Kontrollkammer, General Krzemiüſki, die Vize⸗ 
marſchälle des Sejm und des Senats, die Unterſtaatsſekretäre, 
die Chefs der Zivil⸗Kanzlei und des militäriſchen Kabinetts 
des Staatspräſidenten, die Beamten des Sejm⸗ und Senats⸗ 
bat reaus, ſowie eine Reihe von Vertretern der Preffe. 

* 


Geſetz gegen die Freimaurerlogen in Polen. 

g In ſeiner letzten Sitzung der ſoeben zu Ende gegange⸗ 
nen Haushaltstagung hat der Sejm in erſter Leſung den 
von dem Abgeordneten Budzyüſki eingebrachten Geſetz⸗ 
entwurf über die Bekämpfung der Freimaurerlogen in 
Polen dem entſprechenden Ausſchuß überwieſen. 

Nach dieſem Geſetz iſt die Tätigkeit der 
Freimaurerlogen in jeglicher Form (offen, geheim 
und getarnt) verboten. Wer auf dem Gebiet des Polni⸗ 
ſchen Staates an der Tätigkeit offener, geheimer oder ge⸗ 
tarnter Freimaurerlogen teilnimmt, mit dieſen Verbänden 
guſammenarbeitet oder in irgendeiner Weiſe die Tätigkeit 
folder Verbände ausführt, unterliegt einer Gefängnis ⸗ 


ſtrafe von mindeſtens fünf Jahren und einer Geld⸗ 
ſtrafe. Dieſelbe Strafe iſt für denjenigen vorgeſehen, der ſich 
als polniſcher Staatsbürger im Ausland dieſer Ver⸗ 
gehen ſchuldig macht. 
von Freimaurerlogen beteiligen und eine Verſorgung aus 
öffentlichen Fonds in Geſtalt von Penſionen, Emerituren 


Perſonen, die ſich an der Tätigkeit 


oder Gnadengeſchenken beziehen, verlieren das Recht auf ihre 
Stellungen und Bezüge. 

Das ganze bewegliche und unbewegliche Vermögen der 
offenen, geheimen und getarnten Freimaurerlogen geht 
ohne Riückſicht darauf, ob es auf den Namen des Verbandes, 
der Inſtitution oder irgendeines Mitglieds eingetragen iſt, 


in den Beſitz des Staatsſchatzes über. Sämtliche Anderungen 


durch Übereignung dieſes Vermögens, die im Laufe der 
letzten fünf Jahre vor der Veröffentlichung dieſes 
Geſetzes vollzogen worden ſind, ſind ungültig, ſofern ſie 
in der entſprechenden Zeit für dieſe übereignung nicht eine 
beſondere Genehmigung der Behörde erlangt 
haben. Im Falle der Verurteilung für die oben erwähnten 
Vergehen erkennt das Gericht gleichzeitig auf Verluſt der 
bürgerlichen, der öffentlichen und der Ehrenrechte für die 
Dauer von mindeſtens fünf Jahren. Die Liſte der Mit⸗ 


glieder der aufgelöſten Freimaurerlogen ſoll im „Monitor 


Polſki“ veröffentlicht werden. 
2 * 


134 Verurteilte begnadigt. 


Wie die „Gazeta Polſka“ mitteilt, hat der Staatspräſi⸗ 
dent aus den Reihen der bei öffentlichen Arbeiten beſchäf⸗ 


tigten Häftlinge 134 Mann begnadigt. 


Der Verſuch, Inſaſſen der Gefängniſſe für öffent⸗ 
ee Arbeiten zu benützen, wurde von den Staats⸗ 
ſtellen ſchon im vergangenen Jahr aufgenommen. Dieſe 
Verſuche haben ſich bewährt. Bei den Arbeiten zeichneten 
55 eine Reihe von Häftlingen durch Eifer und Fleiß aus. 


Dieſe Haltung wurde nun durch das Begnadigungsdekret 


des Staatspräſidenten belohnt. Es handelt ſich um Leute, 
die Strafen bis zu einem Jahr abzubüßen hatten. 


* 


Acht Monate Gefängnis 

f wegen Beleidigung des Staatspräſidenten. 
N Vom Landgericht in Tarnow wurde der frühere ſozial⸗ 
demokratiſche Abgeordnete Ciolkoſgz wegen Beleidigung 
des Polniſchen Staatspräſidenten und wegen Verbreitung 
falſcher Nachrichten, die geeignet ſind, die öffentliche Ruhe zu 
gefährden, zu acht Monaten Gefängnis ohne Straf⸗ 
aufſchub verurteilt. Die beiden Vergehen hatte ſich der be⸗ 
kannte Führer der polniſchen Sozialdemokraten in einer auf 
einer öffentlichen Verſammlung gehaltenen Rede zuſchulden 
kommen laffen. 

* 


Breslaus Oberbürgermeiſter 


beim Warſchauer Stadtpräſideten. 

Zu einem offiziellen Beſuch des Warſchauer Stadt⸗ 

präſidenten Starzyüſki iſt der Breslauer Oberbürger⸗ 

meiſter Friedrich in Begleitung der Stadträte Kempe und 
Sieffen in Warſchau eingetroffen. 


Telegramm Adolf Hitlers an Benito Muſſolini. 


DRB meldet aus Berlin: Der Führer und 
Reichskanzler hat an den italieniſchen Regierungschef 
Benito Muſſolini nachſtehendes Telegramm gerichtet: 

„Ich ſende Ihnen, Benito Muſſolini, als dem Marſchall 
des Imperiums meine herzlichen Grüße. Ich verbinde fie 
mit meinen Wünſchen für die Größe Ihres Faſziſtiſchen 
Italiens. (gez.) Adolf Hitler.“ 
NETT TEL ET TFERTEBER ERS EROTIC FESTUNG EEE EEE 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 1. April 1938, 


Erkennt die Zeichen der Zeit! 


Eine amtliche Berliner Stellungnahme 
zur Hodza⸗RNede. 

Die offiziöſe „Deutſche diplomatiſch⸗politiſche 
Korreſpondenz“ ſchreibt zur letzten Rede des 
tſchechiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Hodza, in 
der bekanntlich ein neues Minderheitenſtatut ver⸗ 


ſprochen wurde: 
In einer Rundfunkrede hat ſich Miniſterpräſident 
Dr. Hodza eingehend mit dem Nationalitäten⸗ 


problem in der Tſchechoſlowakei und vor allem mit der 
ſudetendeutſchen Frage befaßt. Angeſichts der 
jüngſten Entwicklungen innerhalb der deutſchen Volks⸗ 
gruppe, wie auch im Hinblick auf die ſchwerwiegende Be⸗ 
deutung, die dieſe Fragen nach allgemeinem Urteil heute 
erlangt haben, erſcheinen ſeine Ausführungen ſowohl in 
der ganzen Art der Darſtellung wie auch in den ſachlichen 
Konſequenzen wenig befriedigend und in vieler 
Hinſicht widerſpruchsvoll. Es iſt ein Erfahrungsſatz, 
der gerade von tſchechiſcher Seite am allerwenigſten wird 
beſtritten werden können, 


daß eine ſchlechte Nationalitätenpolitik ſich auf 

die Dauer in bedenklicher Weiſe ſowohl auf die 

innere Situation des betreffenden Staates wie 

auch auf die zwiſchenſtaatlichen Verhältniſſe 
h auswirken muß. 


Es wäre ein Irrtum, zu glauben, daß ſich darin etwas ge⸗ 
ändert hätte und daß die Aktivlegitimation für eine Inter⸗ 
eſſennahme an den durch die Prager Nationalitätenpolitik 
aufgeworfenen Fragen etwa nur auf „international⸗ 
rechtlicher Baſis“ gegeben wäre. 

Auch in anderer Hinſicht hat Herr Hodza nicht die 
richtige Einſtellung für die Klärung und Bereinigung 
dieſer zentralen Fragen gefunden und dies, obwohl er 
ſelbſt zugeben muß, zu wiſſen und zu begreifen, daß viele 
mit der bisherigen Minderheitenpolitik nicht überein⸗ 
ſtimmten. Für einen verantwortungsbewußten Staats⸗ 
mann hätte es dann naheliegen müſſen, 


die Zeichen der Zeit zu erkennen und mit 
Energie und Entſchloſſenheit einen neuen 
Weg einzuſchlagen. 


Aber eben das laſſen ſeine Erklärungen vermiffen. Herr 
Hodza betont zwar ſelbſt, daß eine neue innenpoli⸗ 
tiſche Situation im Staat eingetreten ſei, die richtig 
bewertet werden müſſe. Wenn aber dieſe neue Situation 
lediglich aus einem „gegenſeitigen Sichüberbieten“ im 
Bereich der Minderheitenpolitik erklärt wird, dann iſt man 
allerdings noch weit von einer richtigen Wertung der 
neuen Entwicklung entfernt. 

Ebenſowenig zweckmäßig erſcheint der Verſuch, den 
brennenden Charakter des Nationalitätenproblems und 
ſeine Urſprünge dadurch zu verſchleiern, daß man auch 
jetzt noch lediglich von einer „gegen den guten Willen und 
gegen die ehrliche Arbeit der Regierung gerichteten Pro⸗ 
paganda“ ſprechen will. Angeſichts der Stimme der Be⸗ 
troffenen ſelbſt wie auch im Hinblick auf die tatſächlichen 
Lebensverhältniſſe der Sudetendeutſchen wäre es wahrlich 
nützlicher, ſich nicht immer wieder hinter ſolche Theſen zu 
verſchanzen, ſondern 


endlich das Notwendige für den inneren Aus⸗ 
gleich und die innere e in die Wege 
zu leiten, 


weil nur auf dieſe Weiſe jene Spannungen aus der Welt 
geſchafft werden können, die auch Herrn Hodza nicht ent⸗ 
gangen ſind. 

Um ſo enttäuſchender wirken ſeine Erklärungen 
hinſichtlich deſſen, was nun praktiſch geſchehen ſoll. 
Wohl wird verſichert, daß man in eine neue Periode der 
Minderheitenpolitif eingetreten wäre, aber Hodzas Rede 
hat nicht die Zweifel beſeitigt, daß praktiſch alles beim 
alten bleibt. 


Das Gebot der Stunde ift, endlich eine unver⸗ 
zügliche Löſung der brennenden Fragen zu 
finden und dieſe Löſung nicht durch kleine 

Kompromiſſe hintanzuhalten. 


Es handelt ſich dabei nicht um dieſe oder jene Konzeſſion, 
die man den fremden Volksgruppen gewähren wird, ſon⸗ 
bern es handelt ſich um die Notwendigkeit der Schaffung 
eines Zuſtandes, der die Volksgruppen befriedigt und 
ihnen eine ſichere Garantie für die volle Ausübung ihrer 
völkiſchen und kulturellen Rechte gewährt. Nur auf dieſe 
Weiſe wird es möglich ſein, eine wirkliche Befrie⸗ 
dung der Bevölkerung dieſes Staates herbeizuführen 
und damit Europa einen Dienſt zu leiſten. Wie die Dinge 
vielfach im Ausland beurteilt werden, geht auch heute aus 
der Feſtſtellung des „Temps“ hervor, daß das aufgeworfene 
Problem nicht leicht durch die normalen verfaſſungsmäßi⸗ 
gen Mittel gelöſt werden könne. Daraus kann man in der 
Tſchechoſlowakei erkennen, wie die Dinge heute 
liegen und daß es eines grundſätzlich neuen Ent⸗ 
ſchluſſes bedarf, um aus der jetzigen Lage heraus— 
zugelangen. 


Verbot von politiſchen Verſammlungen 
in der Tſchechoſlowakei. 


Aus Prag wird amtlich mitgeteilt: 


Auf Grund einer Verordnung der Regierung werden 
mit dem 1. April d. J. alle politiſchen und anderen öffent⸗ 
lichen Verſammlungen ähnlichen Charakters verboten. Nach 
einer Verlautbarung der führenden tſchechiſchen Kreiſe in 
Prag iſt dieſe Maßnahme das Ergebnis einer Verſtändigung 
zwiſchen den verantwortlichen Vertretern der Regierung 
und der Oppoſitionsmehrheit, um die Atmoſphäre für ernſt⸗ 
hafte Diskuſſionen über aktuelle Probleme von jeglichem 
un verantwortlichen demagogiſchen Einfluß zu reinigen. 
Die polniſche Preſſe, der wir dieſe Meldung entnehmen, 
vertritt dagegen den Standpunkt, daß die Tſchechen die 
Aktion der Sudetendeutſchen und der anderen nationalen 
Minderheiten lahmlegen wollen. 

Im Senat verlas Dr. Stefanek eine Erklärung der 
Koalitionsparteien, die eine Antwort auf die Erklärungen 
der Sudetendeutſchen Partei, der Ungariſchen 
Partei ſowie der Slowakiſchen Volkspartei 
darſtellt. In den Schlußſätzen der Erklärung wird im 
Namen der Roalitionsparteien als auch „aller demokratiſch 


denkenden Bürger der Tſchechoſlowakiſchen Republik“ feſt⸗ 


geſtellt, daß die Erklärungen ſowohl der Sudetendeutſchen 
Partei als auch der Ungariſchen und der Slowakiſchen 
Volkspartei abgelehnt werden. Gleichzeitig billigen die 
Koalitionsparteien die von Dr. Hod za aufgeſtellten Richt⸗ 


linien, die in ſeiner am 28. März d. J. gehaltenen Rede j 


enthalten find. 


Der „Iluſtrowauy Kurier Codzienuy“ betont nicht mit 
Unrecht, daß eine derartige Einſtellung den cel 
Forderungen der nationalen Minderheiten gegenuber 
keine günſtigen Ausſichten für die Entwicklung 
der inneren Lage der Tſchechoſlowakei verſpricht. 


Leſterreichs evangeliſche Kirche 
ſteht zum Führer. 


x Der evangeliſche Oberkirchenrat Öfterreichs hat eine Er⸗ 
klärung beſchloſſen, in der ein vorbehaltloſes „Ja“ bei der 
Volksabſtimmung ſeitens der Evangeliſchen als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich bezeichnet wird. In der Erkärung, die am nächſten Sonntag 
in allen evangeliſchen Kirchen verleſen wird, heißt es: 

„Für den 10. April iſt das deutſche Volk Sſterreichs auf⸗ 
gerufen, um in einer ehrlichen und freien Abſtimmung vor 
aller Welt zu bekunden, daß die Rückkehr ins Reich und damit 
die politiſche Neugeſtaltung unſerer Heimat dem tiefſten 
Verlangen und Wünſchen unſeres Volkes ent⸗ 
ſpricht. Mit dieſem Herzenswunſch hat ſich unſere Evangeliſche 
Kirche in Öfterreich ſtets ohne Rückſicht auf Gunſt oder Miß⸗ 
gunſt früherer Machthaber einig gewußt. Wenn daher der 
evangeliſche Oberkirchenrat ſich heute an das evangeliſche 
Kirchenvolk wendet, ſo geſchieht das nicht aus der Sorge her⸗ 
aus, daß einer von uns nicht wüßte, was er an dieſem ent⸗ 
ſcheidenden Tag zu tun hat. Die Evangeliſche Kirche in Oſter⸗ 
reich hat ſchon am 12. März und ſeither wiederholt ihrer 
ungeheuchelten Freude über die geſchichtliche 
Wende Ausdruck gegeben. Als Tröſterin und Helferin, die 
unſere Kirche in den letzten Jahren vielen kämpfenden 
Deutſchen in Oſterreich war — weit über den Kreis unſerer 
Glaubensgenoſſen heraus —, empfindet ſie die ganze große 
Freude dieſer Tage mit und nimmt ſie dankbar aus Gottes 
Händen als ſein Geſchenk. 

Wir ſtehen zur rettenden Tat des Führers. Das vor⸗ 
behaltloſe Ja der Evangeliſchen Sſterreichs als die dem 
Führer ſchuldige Antwort des Volkes iſt für uns nicht nur 
ſelbſtverſtändliche völkiſche Pflicht, an die wir niemand zu 
erinnern brauchen. Dieſes Ja iſt aufrichtiger Dank an den 
gnädigen Gott für Rettung und Befreiung unſerer Heimat 
aus einer Unterdrückung, die uns die Zeiten der Gegen⸗ 
reformation wieder heraufzuführen ſchien.“ 


Ein ausgezeichneter Erlaß Bürckels. 


Der Beauftragte des Führers für die Volksabſtimmung in f 
Gauleiter Bürdel, hat folgende Bekannt⸗ 


1. Eine Reihe von Leuten ſehen ihre Aufgabe zur Zeit 


Öfterreich, 
machung erlaſſen: 


darin, dieſen oder jenen Führer irgendeiner Orgaui⸗ 


früheren 
ſation der Behörde zu melden, damit er als „gefährlichſter 


Staatsfeind“ in Haft genommen wird. Wie viele dieſer ört⸗ 


lichen Führer haben ſelbſt nicht gewußt, worum es geht, 


oder haben aus Brotſorgen ſich ein uns gegneriſches 
Amt aufzwingen laſſen. Wenn ich ein ſolches Verſchulden auch 
ſchärfſtens mißbillige, ſo muß ich doch die Weiſung 
geben, daß man dieſe kleinen Leute endgültig in Ruhe läßt. 


Wir wollen die etwa aus Gründen der Staatsſicherheit ge⸗ 
botenen Maßnahmen auf die denkbar geringſte Zahl, 

größeren ieher beſchränken. 
2. Allen amtlichen Stellen und Wahlleitungen bringe ich 
14 Tagen für uns alle 


dafür aber auf die um ſo 

zur Kenntnis, daß es in den nächſten 
weder Tag⸗ noch Nachtruhe gi Ich will damit nicht die 
Gemütlichkeit ſtören, die ich ſelbſt hier ſchon auß 


wieder zu ihrem vollen Recht 


Nun aber muß mit etwas mehr Tempo gearbeitet werden, - 


damit der Wahlakt in vollkommenſter Ordnung zur 
Durchführung gelangt. - 

3. Es beſteht vielfach in Wien und anderen Städten die 
Neigung, ſeitens örtlicher Stellen interne Beranital- 
tungen — wie Feſteſſen und dergleichen — über den 
Rahmen der ſelbſtverſtändlichen Staatsempfänge hinaus 
auszudehnen. Ich bitte, auf dieſe Veranſtaltungen z u 
verzichten, und zwar aus zwei Gründen: 

1. Weil das Elend und der Hunger in vielen 
Schichten noch zu groß iſt und 

2. weil Einladungen zu ſolchen Veranſtaltungen 
doch ſehr oft nicht den Teil der Bevölkerung 
erfaſſen, der durch ſeine großen Opfer in 
der Vergangenheit am meiſten verdient hätte, 
im Vordergrund zu ſtehen. 

Es erſchien mir daher zweckmäßig, alle Stellen, die 
unter meiner Führung den Wahlkampf vorzubereiten 
haben, von der Teilnahme an ſolchen Veranſtaltungen zu 
entbinden. Dafür ſtelle ich 100 000 Schilling aus dem 
errichteten „Dankopfer“ zur Verfügung. Dieſer Betrag 
ſoll den Männern zugute kommen, die in der Bergan- 
genheit die größten Opfer gebracht haben. 


„Numerus elausus“ an öſterreichiſchen Hochſchulen 

Um der überfremdung der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Hochſchulen durch jüdiſche Hörer zu ſteuern, hat das 
Unterrichtsminiſterium grundſätzliche Weiſungen über die 
Einſchränkung des Hochſchulſtudiums von 
Juden erlaſſen; ſie bewegen ſich in der Richtung, daß 
neue Einſchreibungen inländiſcher Juden für das laufende 
Sommerſemeſter nicht mehr vorgenommen werden können 
und die bereits vorgenommenen Einſchreibungen inländi⸗ 
ſcher Juden als jederzeit widerrufbar erklärt wer⸗ 
den, für die Zukunft aber die Feſtſetzung einer Verhält⸗ 
nis zahl (numerus clausus) für dieſe angekündigt wurde. 
Für das Studium der aus ländiſchen Juden gelten 
Sondervorſchriften. 


„Kaiſertreue Volksbewegung“ liquidiert ſich ſelbſt 

In einem von der geſamten Wiener Preſſe veröffent⸗ 
lichten Aufruf erklärt der Führer der Kaiſertreuen 
Volksbewegung in Öfterreid, Major Martinides, 
Otto von Habsburg habe am 11. Dezember 1937 die Repu⸗ 
blik Oſterreich anerkannt, und dadurch habe jeder Legitimis⸗ 
mus in Deutſch⸗Oſterreich praktiſch und rechtlich zu beſtehen 
aufgehört. Für jeden Kaiſertreuen ſei damit jedes ver⸗ 
pflichtende Verſprechen Otto von Habsburg gegenüber er⸗ 
loſchen. Am 11. März 1938 ſei das Volksverratsſyſtem 
der Wiesner und Genoſſen zuſammengebrochen und der 
Öfterreiher Adolf Hitler als Retter in Wien er⸗ 
ſchienen. Als Führer der Kaiſertreuen Volksbewegung 
liquidiere er, Major Martinides, daher am 10. April die 
Bewegung durch die Tat der Wahl. In Ehren ſenke er die 
Doppelaarfahne der Kaiſertreuen Volksbewegung vor dem 
Führer des deutſchen Volkes und dem Retter der Oſtmark, 
und mache es jedem Mitglied der Gruppe zur oberſten 
Pflicht, die letzte Kraft deutſcher Treue in Dankbarkeit für 
Adolf Hitler am 10. April einzuſetzen eingedenk der Worte 
Kaifer Franz I., der ſagte: „Ich bin ein deutſcher Fürſt“. 


er⸗ 


ordentlich ſchätzen gelernt habe; fie ſoll nach dem 10. April 
kommen. b 
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Hilfe für Kinderreiche im Reich. 
Eine halbe Milliarde für Kinderbeihilfen. 


Staatsſekretär Reinhardt vom Reichsfinanz⸗ 
miniſterium gab ſoeben vor der Preſſe neue Beſtimmungen 
über die Gewährung von Kinderbeihilfen und Ehe⸗ 
ſtandsdarlehen bekannt. Er legte folgendes dar: 


„Mit Wirkung vom 1. April 1938 an werden 
laufende Kinderbeihilfen an alle kinder⸗ 
reichen Familien gewährt, deren Einkommen im 
letzten Kalenderjahr nicht mehr als 8000 Reichsmark be⸗ 
tragen hat; ferner werden die laufenden Kinder⸗ 
beihilfen für alle Sozialverſicherten auf je zehn Reichsmark 
monatlich für das dritte und für das vierte Kind und auf je 
zwanzig Reichsmark monatlich für das fünfte und jedes 
weitere Kind unter ſechzehn oder unter einundzwanzig 
Jahren erhöht; dabei wird die Beihilfe für Kinder im 
Alter zwiſchen ſechzehn und einundzwanzig Jahren jedoch 
nur gewährt, wenn ſie ſich in der Schulausbildung oder in 
der Ausbildung für einen künftig gegen Entgelt aus⸗ 
zuübenden Beruf befinden oder dauernd erwerbsunfähig 
ſind und wenn ſie nicht ein eigenes Einkommen von 
mindeſtens dreißig Reichsmark monatlich haben. Ebenfalls 
mit Wirkung vom 1. April an werden Aus bildungs ⸗ 
beihilfen für die Ausbildung von Kindern gewährt, 
wenn aus der Ehe des Antragſtellers mindeſtens vier 
Kinder hervorgegangen ſind, ohne Rückſicht auf das Ein⸗ 
kommen des Antragſtellers. Die Ausbildungsbeihilfen 
werden für den Beſuch von mittleren und von höheren 
Schulen, von Nationalpolitiſchen Erziehungsanſtalten, von 
Fachſchulen und von Hochſchulen gewährt. 


Durch einmalige Kinderbeihilfen im Durchſchnitts⸗ 
betrag von 330 Reichsmark für die Familie ſind bisher 
rund drei Millionen Kinder betreut worden; 
Laufende Kinderbeihilfen find bis zum September 197 
für 3 und ſeit Oxtober 1987 ftr 500 000 Si 
währt worden. Vom April 1938 an werden laufende 
Kinderbeihilfen für mindeſtens zwei Millionen 
Kinder gewährt. Ausbildungsbeihilfen im Durchſchnitts⸗ 
betrag von 600 Reichsmark jährlich werden vom April an 
für 30 000 —40 000 Kinder gewährt werden. Für Eheſtands⸗ 
darlehen, Kinderbeihilfen und Ausbildungsbeihilfen ſtehen 
im Rechnungsjahr 1938 insgeſamt 520 Mil⸗ 
lionen Reichsmark zur Verfügung. Alle Maßnahmen 
werden im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten fort⸗ 
entwickelt werden, bis der Übergang in eine große 
Reich Sfamili enkaſſe und ſchließlich ein vollſtändiger 
Ausgleich der Familienlaſten möglich fein wird. Die Er- 
richtung der Reichsfamilienkaſſe für Angehörige aller 
Stände wird vorausſichtlich im Jahr 1943 möglich ſein. 


Was die Ausbildungsbeihilfen im beſonderen 
betrifft, ſo ſind die Vorausſetzungen für ihre Gewährung 
folgende: Es müſſen aus der Ehe des Antragſtellers (gleich⸗ 
gültig ob er Sozialverſicherter ift oder nicht) mindeſtens 
vier Kinder hervorgegangen ſein und zur Zeit der An⸗ 
tragſtellung leben. Dabei kommt es nicht darauf an, wie 
alt das Kind iſt, ob einige Kinder bereits verheiratet ſind 
oder ob ſie eigenes Einkommen haben. Es werden alle 
lebenden Kinder mitgezählt. Eine Witwe, eine allein⸗ 
ſtehende oder geſchiedene Frau gilt auch dann als kinder⸗ 
reich, wenn ſie weniger als vier Kinder hat; das 
Kind muß erbgeſund und geiſtig und ſportlich entwicklungs⸗ 
fähig ſein. Beim Beſuch von mittleren und höheren 
Schulen werden Beihilfen für das Schulgeld, für die Koſten 
der Lebenshaltung und für die Beſchaffung von Lehrmitteln 
gewährt. Wird die Unterbringung in einer National⸗ 
politiſchen Erziehungsanſtalt gewünſcht, ſo umfaßt die Bei⸗ 
hilfe alle Koſten, die mit dem Beſuch der Nationalpolitiſchen 
Erziehungsanſtalt verbunden find. Beim Beſuch von Fach⸗ 
ſchulen, Berufsfachſchulen und Hochſchulen wird grundſätz⸗ 
lich eine Beihilfe in Höhe der tatſächlich aufgewendeten 
Lehrgebühren gewährt. Muß das Kind außerhalb des 
Haushalts des Unterhaltsverpflichteten untergebracht und 
verpflegt werden, jo kann daneben eine Beihilfe für die 
Lebenshaltungskoſten in Höhe von 300 Reichsmark für das 
Halbjahr gewährt werden. Für das Schuljahr 1938 kann 
Ausbildungsbeihilfe noch gewährt werden, wenn die An⸗ 
träge bis zum 15. April geſtellt find. Für den Beſuch von 
Hochſchulen werden Beihilfen zum erſten Mal für das 
Winterſemeſter 1938/9 gegeben. 


Durch einen weiteren Erlaß werden die Eheſtands⸗ 
darlehen zu einem Mittel zur Bekämpfung der 
Landflucht ausgebaut. Weiſt nämlich ein Ehemann, der 
ein Eheſtandsdarlehen erhalten hat, nach, daß er nach Ab⸗ 
ſchluß feiner Schulausbildung ununterbrochen in der Land⸗ 
oder Forſtwirtſchaft oder als ländlicher Handwerker tätig 
geweſen iſt, ſo werden die zu entrichtenden Tilgungsbeträge 
das Eßeſtandsdarlehens auf die Dauer von fünf Jahren, 
mindeſtens jedoch bis zur Vollendung des dreißigſten 
Lebenskahres, zinslos geſtundet. Weiſt er bei Ablauf der 
Stundungsfriſt nach, daß er bis dahin weiter ununter⸗ 
brochen in der Land- oder Forſtwirtſchaft oder als länd⸗ 


licher Arbeiter tätig geweſen iſt, ſo werden ihm die noch zu 
entrichtenden Tilgungsbeträge erlaſſen. Das bedeutet, daß 
aus dem Eheſtandsdarlehen ein Geſchenk wird. Eine 
weitere Maßnahme zur Bekämpfung der Landflucht beſteht 
darin, daß für Landwirts⸗ und Forſtwirtstöchter, die im 
land⸗ oder forſtwirtſchaftlichen Betrieb von Verwandten 
aufſteigender Linie beſchäftigt ſind, das Eheſtandsdarlehen 
auch dann gewährt wird, wenn infolge ihrer Verheiratung 
eine Erſatzkraft nicht eingeſtellt wird. 

Im ganzen ſind ſeit Auguſt 1933 mehr als 
900 000 Eheſtandsdarlehen im Geſamtbetrag von 
rund 600 Millionen Reichsmark gewährt worden. 
Es wird demnächſt beſtimmt werden, daß Töchtern aus 


kinderreichen Familien bei ihrer Verheiratung ein 
noch höheres Eheſtandsdarlehen als bisher gewährt werden 
kann. In den fünf Jahren von 1933 bis 1937 find in Deutſch⸗ 
land insgeſamt 460 000 Ehen mehr abgeſchloſſen worden als 
in den vorangegangenen fünf Jahren 1928 bis 1932. Ferner 
find nach den Schätzungen des bekannten Bevölkerungs⸗ 
politikers Prof. Burckhardt in den fünf Jahren ſeit der 
Machtübernahme in Deutſchland 1 200 000 Kinder mehr ge⸗ 
boren worden als nach dem Geburtenſtande von 1928 bis 
1932 für den danach folgenden fünfjährigen Zeitraum zu er⸗ 
warten ſtand. Dieſe Ziffern, die den kraftvollen Aufſtieg 
deutſchen Lebens darſtellen, bezeichnen einen der ſtolzeſten 
Erfolge des Führers! 


Auch Krylenko muß daran glauben! 


In gut unterrichteten Kreiſen Finnlands, wird die 
Meldung von der Verhaftung des ehemaligen Gene⸗ 
ralprokurators und Juſtizkommiſſars Krylendo be⸗ 
ſtätigt; er ſoll ſich binnen kurzem zuſammen mit der neuen 
Serie „Alter Bolſchewiſten“ vor dem Gericht in Moskau 
zu verantworten haben. 


Krylenko hat die entſcheidende, die wichtigſte Par⸗ 
tie in dieſem Leben verloren, die ſein Schüler, der General⸗ 
prokurator Wyſzynſki, mit ihm geſpielt hat. Das 
große Spiel dauerte ein Jahr lang. Wyſzynſki leitete es 
mit einem ſcharfen Artikel in der Moskauer „Prawda“ 
ein, in dem Krylenko allzu große Milde bei der Aushebung 
der trotzkiſtiſchen Neſter vorgeworfen wurde. Krylenko 
verteidigte ſich, erklärte, kroch zu Kreuze, bis er ſchließlich 
unterlag und alle ſeine Amter niederlegte. Jetzt wurde er 
nach Mitteilungen aus Moskau in das Gefängnis auf der 
Lubianka eingeliefert. Stalin fürchtet die arbeitsloſen 
ee Bolſchewiſten“, da er in ihnen eine Gefahr für ſich 
erblickt. 


— Seine Karriere begann Krylenko während der Okto⸗ 
ber⸗Revolution im Jahre 1917. In der erſten Sowjet⸗ 


regierung Lenins war er neben Owſiejenko und 
Dybienko einer der drei Kommiſſare für Militär⸗ und 
Seefragen. Etwas ſpäter unterſtellte ihm Lenin die 


ganze revolutionäre Armee. Wladimir Uljanow 
liebte und ſchätzte Krylenko. Er bewunderte auch ſeine 
ungewöhnlichen Schachkenntniſſe und war der Mei⸗ 
nung, daß die Fähigkeit, auf dem Schachbrett zu operieren, 
gleichbedeutend ſei mit dem Führertalent. Entgegen dieſer 
Theorie ſtand Krylenko jedoch nicht auf der Höhe ſeiner 
Aufgabe. Nach einigen Monaten mußte er zurücktreten; 
er wurde auf dieſem Poſten durch Lew Trotzki erſetzt. 
Zum Troſt erhielt Krylenko den Poſten eines General⸗ 
profurators der Sowjetunion. Es begann eine Aera 
der „ſowjetruſſiſchen Juſtiz“, der er ſchließlich ſelbſt zum 
Opfer fiel. Im Jahre 1929 rühmte er ſich auf dem Kon⸗ 
greß der Kommuniſtiſchen Partei in einer Anſprache, daß 
jeder dritte Bürger der Sowfetunion eine Unterſuchung in 
der GPU durchgemacht habe, und daß er ſich damit ein für 
allemal unter der Kontrolle dieſer „nützlichen Inſtitution“ 
befindet. Er machte dem greiſen Profeſſor Ramſin 
wegen Sabotage den Prozeß, zitierte die engliſchen In⸗ 
genieure auf die Anklagebank, witterte überall Spionage 
und Sabotage. In jener Zeit ſchüchterten ſowfjetruſſiſche 
Mütter ihre unartigen Kinder mit dem haarloſen Genoſſen 
Krylenko ein. 


Während ſeiner Amtsdauer als Juſtizkommiſſar 
ernannte Krylenko zum Generalprokurator den Genoſſen 
Wyſ zynſki, der ſpäter den traurigen Ruhm des blutig⸗ 
ſten Anklägers der Revolution erlangte. Die Ironie des 
Schickſals will es, daß Wyſzynſki jetzt die Anklage 
gegen Krylenko, ſeinen früheren Chef und Brot⸗ 
geber, einen Mann, dem er ſeine ganze Karriere verdankt, 
vertreten wird. Krylenko werden Schädlingsarbeit, Sym⸗ 
pathien für die politiſchen Theorien Trotzkis, ſowie die. 
Beſchäftigung von Trotzkiſten in ſeinem Amt vorgeworfen. 


Polarforſcher Profeſſor Schmidt verhaftet? 


Der Polarforſcher Profeſſor Schmidt, Leiter des Ver⸗ 
waltungsamtes der Seewege im Nordmeer, iſt anſcheinend 
in Ungnade gefallen. Gerüchte hierüber waren in der 
Hauptſtadt der Sowfetunion ſchon ſeit einigen Tagen in 
Umlauf. Die Sowjetregierung macht den berühmten Ge⸗ 
lehrten für die tragiſche Lage verantwortlich, in welche die 
im Eis des Nordmeeres ſteckengebliebenen Sowjetſchiffe 
geraten ſind. Der Gelehrte, der vor einigen Wochen von 
der Nord pol⸗Expedition zurückgekehrt war, wird der 
Sabotage verdächtigt. Sofern es ihm nicht gelingt, 
ſich zu rechtfertigen, kann ſeine Lage tragiſch werden. Vor 
einigen Monaten wurde die Verlobte des Profeſſors, die 
Filmſchauſpielerin Roſendel, Witwe des verſtorbenen 
Kultuskommiſſars Lunatſcharſki, verhaftet. Nach noch 
nicht beſtätigten Meldungen aus Moskau iſt jetzt auch Pro⸗ 
feſſor Schmidt ins Unterſuchungsgefängnis eingeliefert 
worden. 

* 2 


Schwarzſender in der Sowjetunion. 


Wie die „Rigaſche Rundſchau“ mitteilt, konnte in der 
Nacht zum Sonntag kurz nach 12 Uhr in Riga auf kurzer 
Welle ein Schwarzſender gehört werden, der in 
ruſſiſcher Sprache mitteilte, daß er aus Moskau ſen⸗ 
det. Eine Anſagerin kündigte an, daß der Vorſitzende 
des „Verbandes der Befreier“ ſprechen würde. Dieſer 
hielt dann eine längere Anſprache, in welcher er darauf 
hinwies, daß der Verband bereits 1903 gegen die Zaren⸗ 
gewalt gekämpft habe. Jetzt werde er den Kampf gegen 
Stalin, der ſämtliche Leninſchen Ideale verfälſcht habe, 
fortſetzen. Dann verkündete er als Programmpunkte des 
„Verbandes der Befreier“ 1. die Durchführung der Dikta⸗ 
tur des Volkes und die Abſchaffung der Stalinſchen Dik⸗ 
tatur gegen das Volk, 2. die Duldung privaten Eigentums 
und privaten Kapitals in einem Umfang welcher die Kol⸗ 


lektivintereſſen nicht gefährden könne, 3. die Regelung der 


Agrarfrage und 4. die Anwendung der unverfälſchten 
Marx'ſchen Lehre gegen Stalin. 

Die Sprecher teilten mit, daß ſie von einer privaten 
Sendeanlage ſprächen und ihre Sendungen — ſo lange es 
ihnen noch möglich fein follte — Abend für Abend um die 
gleiche Zeit fortſetzen würden. Der Sender arbeitet auf 
der Welle 29, 90. 


Freie Stadt Danzig. 


Die böſe Stiefmutter bekommt ſelbſt ein Kind 
6 aber im Gefängnis! 
(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 

Es iſt die Ehefrau Szyglowſki in Tannſee, die 
Silveſter allgemeine Empörung dadurch hervorgerufen 
hatte, daß ſie den drei kleinen Kindern der erſten Frau 
ihres Mannes Schlingen um den Hals gelegt hatte und 
dann kaltblütig zum Vergnügen gegangen war. Eines 
der Kinder konnte bekanntlich nicht mehr gerettet werden. 
Jetzt iſt die Kindesmörderin ſelbſt Mutter geworden, aber 
das Kind wird ihr nach drei Monaten abgenommen, wenn 
fe 92 1 wegen ihrer ſchändlichen Tat zu verantworten haben 
wird. 


16 Danziger Zahnärzte gingen aufs Land. 
Sie unterſuchten im Großen Werder 6300 Schulkinder 
und konnten nur bei 13,6 Prozent ein einwandfreies Ge⸗ 


biß feſtſtellen. 5466 Werderkinder kommen in zahnärztliche 
Behandlung. 


— 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


Mafurenlanal vor der Vollendung. 


Mit der in dieſem Frühjahr beginnenden Bauaus⸗ 
führung der zwei großen Schleuſen bei Fürſtenau zwiſchen 
Rehſau und Mauerſee erreicht der für die geſamte oſt⸗ 
preußiſche Wirtſchaft bedeutungsvolle Maſuriſche Ka⸗ 
nal das letzte Stadium ſeiner Vollendung. Die Erdbewe⸗ 
gungen ſind faſt reſtlos durchgeführt, das Kanalbett iſt be⸗ 
reits teilweiſe mit Waſſer gefüllt und der größte Teil der 
Schleuſen gebaut oder beinahe fertig. Die beiden großen 
Schachtſchleuſen bei Fürſtenan mit einem Gefälle von rund 
35 Metern erfordern eine Bauzeit von etwa zwei Jahren, 
ſo daß mit der Inbetriebnahme des Kanals ſpä⸗ 
teſtens im Sommer 1940 zu rechnen iſt. 

Das maſuriſche Seengebiet iſt ein in ſich geſchloſſenes 
Waſſerſtraßennetz ohne Anſchluß an die übrigen oſt⸗ 
preußiſchen Schiffahrtswege, und dadurch in ſeiner Bedeu⸗ 
tung beſchränkt. Dieſe Unmöglichkeit der Eingliederung in 
das Fluß⸗ und Kanalſyſtem der Provinz hielt den Schiffs⸗ 
verkehr auf den Seen in beſcheidenen Grenzen. 

Die wirtſchaftspolitiſche Bedeutung des 
Maſuriſchen Kanals liegt deshalb in der Er⸗ 
ſchließung Maſurens und in dem Bau einer Schiffahrts⸗ 
ſtraße zwiſchen den oſtpreußiſchen Grenzgebieten und der 
Seeküſte, die in tariflicher Hinſicht eine mindeſtens 
50prozentige Heranrückung der maſuriſchen Kreiſe an die 
Seeküſte bringen wird. Der Geſamtverkehr wird nach der 
Fertigſtellung auf rund 200 000 Tonnen fährlich geſchätzt. 
In der Richtung nach Königsberg wird der Kanal in erſter 
Linie Holz und Getreide und in der Gegenrichtung Kohlen, 
Düngemittel und Sammelgüter befördern. . 
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TTT Rohr 
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Näh⸗, Plätt- u. etwas 


2 N f 3 d. Geſchſt. d. Zeitg erb. | 

7 Uhr abends Singen. Donnerstag nachm. 5 Uhr Bädereı, jucht nett ge⸗ 2. D. D Kochienntn. vorh. Off. g 
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Mittwoch nachmittags um] Behnte, 8 A 

1,5 Uhr Frauenhilfe. An Meihielhork. Nachm. nee een CCC 
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8 En ei 5 1 ae eg Suche in Irdentl Mädchen Bruteier Fr hiahrs⸗ usſtellung 
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Montag, abends 8 Uhr Mittwoch nachm. '/,3 Uhr mit guten Zeugniſſenu. mädchen zum 1 4 od. Eintagsküten _ 3063| Bromenada 55. Whg. 6. Eröffnung: Mittwoch, d. 6. April, 15 Ahr 
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Für Erfriſchungen iſt geſorgt. 
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eit. erb. r. — — _ 
HEUTE, Freitag, PREMIERE! | in den Hauptrollen: Elisabeth Allan Ein äußerst spannender | Beiprogramm: 


Eines der gewaltigsten und wertvollsten - Film, illustr. die abenteuer- | Neueste F A T- 
Kunst-Filmwerke nach dem berühm- 

testen Roman von Jules Verne, Die 

gelahrvollen Erlebnisse Michael Stro- 

goffs, der als Kurier des Zaren eine 


e ki lichen Begebenheiten aus | Wochenberichte, 

dem belagerten Irkutsk der] Einzug. Adolf 

Jar I zun unnog 

Alt. tl 8 die Proklamation 

Wiehtiee Botschaft nach Sibirien Margot Grahame 48 cs tung! Technik! a. an das Volk. 
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>; 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 76. 


Bydgoſzez | Bromberg, Sonnabend, 2. April 1938. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


Neue Finanzkammer⸗Bezirke. 


Im Zuſammenhang mit den Grenzen der Wojewod⸗ 
schaften Poſen, Pommerellen, Warſchau und Lodz werden 
auch verſchiedene Anderungen in der Zugehörigkeit einiger 
Finanzämter zu den Finanzkammern erfolgen. Die 
bis jetzt dem Finanzkammerbezirk in Wars chau unter⸗ 
ſtehenden Finanzämter in Alexandrowo, Lipno, Wlockawek 
ſowie das Amt der Akziſen und Monopole in Wloclawek 
werden der Finanzkammer in Graudens zugeteilt. 
Dieſer Kammer unterſtehen ſeit dem 1. April auch die bis 
jetzt dem Finanzamt in Poſen angeſchloſſenen Amter in 
Bromberg, Nakel, Schubin und Wirſitz, ferner 
das Amt der Finanzgebühren ſowie das Amt der Akziſen 
und Monopole in Bromberg. Das Finanzamt in Sol⸗ 
da u, das bis dahin der Finanzkammer in Graudenz unter⸗ 
ſtellt war, wird der Finanzkammer in Warſchau 
zugeteilt. Sämtliche Finanzämter ſowie die Akziſen⸗ und 
Monopolämter in Kaliſch, Kole, Konin, Turek und Stupce, 
die bis jetzt der Finanzkammer in Lodz angehörten, gehen 
jetzt zur Fin anzkammer in Poſen über. 


Welche Städte ändern ihre Wojewodſchaft? 


In der Verwaltungszugehörigkeit der Städte treten 
mit dem 1. April d. J. folgende Anderungen ein: 


Von der Wojewodſchaft Poſen werden der Wojewod⸗ 


ſchaft Pommerellen zugeteilt: Bartſchin, Bromberg, For⸗ 
don, Argenau, Inowroclaw, Erin, Crone a. B., Kruſchwitz, 
Labiſchin, Lobſens, Friedheim, Mrotſchen, Nakel, Schulitz, 
Schubin, Wiſſek und Wirſitz. 

Von rſchauer Wojewodſchaft werden der Woje⸗ 
modſchaft reinen folgende Städte zugeteilt: Alekſan⸗ 
dröm Kujawſki, Braese Kuf., Ciechocinek, Chodecz. Dobrzyn 
an der Drewenz, Dobrzyn an der Weichſel, Kowal, Lipno, 
Lubien, Lubraniec, Nieſzawa, Przedecz, Radziejöw, Rypin 
und Wloclawek. 

Von der Wojewodſchaft Pommerellen werden der 
Warſchauer Wojewodſchaft zugeteilt die Städte: Soldau 
und Lautenburg. 

Von der Lodzer Wojewodſchaft kommen zur Wojewod⸗ 
ſchaſt Poſen die Städte: Blaſski, Dabie, Dobra, Golina, 
Kalte, Kleezew, Klodawa, Kolo, Konin, Pyzdry, Rychwal, 
Stupca, Slefin, Stawiſzyn, Turek, Uniejöw und Zagöröw. 


Bromberg (Bydgoſzcz). 


Nachdruck ſämtlicher Oriatnal-⸗Artikel if nur mit ausdrüd- 
Anaabe der Quelle geſtattet. — Allen unferen Mitarbeitern 
mird ſtrenaſte Verſchwiegenheit auaefihert. „ 


Bydgoſzez, Bromberg, 1. April. 


Der 
licher 


Wetterberuhigung. 


Die unſer 
longſame Wetterberuhigung an. Bei zeitweiſe aufreißender 
Bewölkung meiſt niederſchlagsfreies Wetter mit wenig ver⸗ 
änderten Tagestemperaturen. 


Teuer erkauft. 


1. Petri 1, 1725: Im Mittelpunkt unſeres Schrift⸗ 
abſchnitts ſteht das Kreuz von Golgatha und trägt eine 
Inſchrift: Teuer erkauft: Es redet von dem Preis, den 
der Herr gezahlt hat, um die Welt zu erlöſen. Das war 
nicht Gold noch Silber. Wie ſollte auch Vergängliches ge⸗ 
nügen, um ewige Werte zu bezahlen. Kann doch ein Bruder 
niemand erlöſen, es koſtet zuviel! Nein, um einer Welt 
voll Sünde und Schuld ewiges Leben zu erwerben, iſt gut 
genug nur das Blut und Leben deſſen, an dem keine Sünde 


und Schuld iſt, iſt ausreichend nur das Opfer des unſchuldi⸗ 


gen und unbefleckten Lammes. Daran will der Apoſtel uns 

innern, daß wir in Gedanken an Leiden und Sterben 
des Herrn beten lernen in dieſer Zeit der Paſſionswochen: 
Daß es dir nie komme aus dem Sinn, wieviel es dich ge⸗ 
koſtet, daß ich erlöſet bin ...! Was für eine Wirkung, was 
ür einen Segen kann und ſoll ſolch Erinnern haben? Zu⸗ 
erſt doch, daß wir dankbar ſeien für unſere Erlöſung. Wir 
reden von ihr und getröſten uns ihrer, als wäre das etwas 
ſelbſtverſtändliches. O nein, an ihr haftet das Blut der 
Heiligen! Welche Anbetung gläubiger Dankbarkeit gebührt 
den Lamm Gottes, am Stamm des Kreuzes geſchlachtet! 
Aber mehr als das. Vom Kreuz geht die ſtumme Frage an 
uns: Das tat Ich für dich, was tuſt du für Mich? Wer 
ſich teuer erkauft weiß von Sünde und Dienſt des Böſen, 
der ſoll ſich für zu gut halten, um noch in dieſem Dienſt 
zu ſtehen, der ſoll dadurch wiſſen, daß er zur Heiligung be⸗ 
2 iſt. Unſer Textwort ſteht im Zuſammenhang der 
Deiligungsermahnungen des Apoſtels. Er weiſt auf die 
Heiligkeit Gottes hin als letzten Grund der göttlichen Hei⸗ 
ei ein i 
durch den Hinweis auf das Todesopfer Chriſti, um zuletzt 
zu zeigen, wie durch den . gm Sein Wort 
uns die Kräfte der Heiligung zufließen können und ſollen. 
Das ſoll unſer Dank ſein. Inmitten einer unheiligen Welt 
laſſet uns unſer Chriſtentum vornehmlich in der Heiligung 
beweiſen, in der der Tod und das Leben des Herrn ſich 
wirkſam erzeigt. Mit Ihm ſterben und mit Ihm auferſtehen, 
as iſt, wozu das Kreuz uns ruft. D. Blau⸗Poſen. 


5 Ws unehrliche Angeftellte hatten ſich der Mjähri 
ge 
Handlungsgehilfe Edward Gröecz und der 19jährige 


Handlungslehrling Stefan Begier, hier wohnhaft, vor 


dem hieſigen Burggericht zu verantworten. Die beiden 
Angeklagten waren in dem Papiergeſchäft Jan Jakowinko 
in der Bahnhofſtraße (Dworcowa) beſchäftigt geweſen und 
batten ſich des ſyſtematiſchen Diebſtahls von Schreib⸗ 
materiolien ſchulhig gemacht. Die Angeklagten, die ſich 
Mr Schuld bekennen, wurden vom Gericht zu je ſieben 
ee Gefängnis mit Zährigem Strafaufſchub ver⸗ 


aber dann verſtärkt er dieſe Mahnung 


§ Jahreshauptverſammlung der Fleiſcherinnung. Am 
Mittwoch nachmittag hielt die Bromberger Fleiſcherinnung, 
die nach der Vereinigung mit der alten deutſchen Fleiſcher⸗ 
innung einen ſtarken Mitgliederzuwachs erfahren hat, ihre 
Jahreshauptverſammlung ab. Den Vorſitz führte Innungs⸗ 
meiſter Godek, als Vertreter des Gewerbeamts nahm 
Herr Wolſki teil. Die Tagesordnung umfaßte 20 Punkte. 
Zunächſt wurde aus Anlaß des Wjährigen Meiſterjubiläums 
Fleiſchermeiſter Paul Frey der Glückwunſch der Innung 
ausgeſprochen. Nach der Verleſung des Protokolls der 
vorigen Jahreshauptverſammlung folgten die Tätigkeits- 
berichte und Kaſſenberichte. Die Innung zählt jetzt 179 
Mitglieder. Es folgten die Wahlen zum Vorſtand und zur 
Reviſionskommiſſion. In einer lebhaften Ausſprache wurde 
darüber Klage geführt, daß in Bromberg Fleiſch aus heim⸗ 
lichen Schlachtungen in großen Mengen verkauft würde. 
Die Innung fordert von den Behörden eine ſchärfere Kon⸗ 
trolle. Weitere berufstechniſche Fragen und Fragen der 
Unterſtützung arbeitsloſer Fleiſchergehilfen nahmen einen 
breiten Raum in der Ausſprache ein. Die Verſammlung 
wurde um 49 abends geſchloſſen. 


S Freigeſprochen wurde vom Bezirksgericht als Be⸗ 
rufungsinſtanz der 55jährige in Inowrockaw wohnhafte 
Eiſenbahner Wadyſtaw Zawikowſki. Der Angeklagte 
war vor einiger Zeit vom hieſigen Burggericht wegen 
Betruges zum Schaden der Firma Wilhelm Buchholz zu 
Monaten Gefängnis mit dreijährigem Strafaufſchub ver⸗ 
Verteidiger Rechtsanwalt Maciejewſki gegen das Urteil 
der J. Inſtanz Berufung eingelegt. Das Bezirksgericht 
erkannte nach nochmaliger Verhandlung auf Freiſpruch. 


CCC w ERERREERER 
Schuleinſchreibungen 1938/39. 


A. Kuratoriumsbezirk Pommerellen: 
Die Einſchreibungen finden in allen Schulauf⸗ 
ſichtsbezirken in der Zeit vom 1.—6. April ſtatt. 


B. Kuratoriumsbezirk Poſen: 
1. Schulaufſichtsbezirk Kolmar: 4., 5. und 6. April. 
2. Wollſtein: Achtung! Die in der Zeit vom 
28.—30. März ſtattgefundenen Einſchreibungen im 
Stadtbezirk wurden für ungültig erklärt. Der 
neue Termin wird noch bekanntgegeben. 

Deutſche Eltern, haltet euch an die Termine und be⸗ 
achtet bei den An⸗ und Ummeldungen die geſetzlichen 
Vorſchriften! 

BET RR ã RER NE RER EN mar re] 


S Pferderaub. Vor der verſtärkten Strafkammer des 
Bezirksgerichts, die in Crone a. Brahe tagte, hatte ſich der 
28jährige Arbeiter Czeſtaw Dzier lata, wohnhaft in 
Oſtrolenko, zu verantworten. Der Angeklagte hatte zu⸗ 
ſammen mit den Arbeitern Wtadyſtaw Kaminſki und 
Wiadpſlaw Kosciecha in der Nacht zum 24. Auguſt v. J. 
in dem Dorf Lacku Wielkem zum Schaden der Landwirtin 
Amalie Hinz einen Pferderaub ausgeführt. Dzierlata 
war mit ſeinen Komplicen in den Pferdeſtall eingedrungen 
und während Kaminſki dem dort ſich aufhaltenden Pferde⸗ 
knecht Waclaw Wendrowſki eine Waffe entgegenhielt und ihn 
mit den Worten: „Bleib ruhig, ſonſt erſchieße ich dich“, in 
Schach hielt, führten Kosciecha und Dzierlata drei Pferde 
im Werte von 1500 Zinty aus dem Stall. Als die Pferde- 
diebe an dem Anweſen des Landwirts Wactaw Kraſka vor⸗ 
überritten, erkannte der ſich noch zufällig vor ſeinem Hauſe 
aufhaltende K. die Pferde der Hinz. Er weckte ſofort ſeine 
drei Brüder und machte ſich mit ihnen an die Verfolgung 
der Pferdediebe. Als dieſe merkten, daß ſie der Verfolgung 
nicht entgehen können, ließen ſie ihre Beute im Stich und 
ergriffen die Flucht. Kaminſki und Kosciecha, die bald 
darauf feſtgenommen werden konnten, wurden bereits vom 
Bezirksgericht abgeurteilt. Kaminſki erhielt 4 Jahre Ge⸗ 
fängnis und Kosciecha 1 Jahr Gefängnis. Dzierlata, der 
ſteckbrieflich verfolgt wurde, konnte erſt unlängſt ermittelt 
werden. Der Angeklagte bekennt ſich zwar dazu, mit Ka⸗ 
minſki und Kosciecha in dem oben angegebenen Dorf ge⸗ 
weſen zu ſein, will jedoch an dem Pferderaub nicht teil⸗ 
genommen haben. D. wurde der Mittäterſchaft für ſchuldig 
befunden und zu 2% Jahren Gefängnis und zum Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer von 5 Jahren 
verurteilt. 


Wenn du etwas für unmöglich hältſt, ſo wird deine 
Zaghaftigkeit es unmöglich machen; aber derjenige, der 
beharret, wird alle Schwierigkeiten überwinden! 

Buch der Weisheit und der Tugend (1793) 


PPP 


Ihren Verletzungen im Krankenhaus erlegen iſt 


die Frau Stefania Stempinſka, die bekanntlich vor 
wenigen Tagen von ihrem blinden Ehegatten ſchwer verletzt 
worden iſt. Wir berichteten, daß Frau Stempinſka mit 
ihrem Gatten, den ſie erſt am zweiten Weihnachtsfeiertag 
1937 heiratete, in ſchlechten Verhältniſſen lebte. Er verdiente 
als Bürſtenmacher im Blindenheim kleinere Beträge. In 
letzter Zeit erklärte Frau Stefania ihrem Mann, ſie liebe 
ihn nicht mehr und würde ihn verlaſſen. Dieſe Er⸗ 
klärung nahm ſich der blinde Stempinſki ſehr zu Herzen. 
Das wenige Geld, das er verdiente, pflegte er aus Arger 
darüber zu vertrinken. In der Nacht zum Mittwoch er⸗ 
eignete ſich nun die ſchreckliche Tat, daß Stempinſki mit 
einem Dolch ſeine ſchlafende Gattin überfiel und ſie durch 
ſechs Stiche ſchwer verletzte. Die Operation im Kranken⸗ 
haus dauerte drei Stunden. Alle Bemühungen der Arzte, 
die Schwerverletzte am Leben zu erhalten, waren vergeblich, 
weil Magen und Leber durchſchnitten waren. Am Mittwoch 
nachmittag wurde die Schwerverletzte von ihren Qualen 
durch den Tod erlöſt. 


Graudenz (Grudziadz) 
Wegen Nichterfüllung ihrer ſozialen Pflicht 
in bezug auf die Spendung von Gaben für die Arbeits⸗ 
loſen⸗Winterhilfe durch manche Perſonen, wurde in einer 
Sitzung des wojewodſchaftlichen Komitees in Thorn von 
dem Vorſitzenden Dr. Szeliga Klage geführt. Er ſtellte 
dieſe Tatſache mit Bedauern feſt. Mit Rückſicht darauf, daß 
dadurch die Winterhilfsaktion gelitten hat, wurde beſchloſſen. 
gegenüber jenen Perſonen gewiſſe Sanktionen anzuwenden. 
In der Sitzung wurde ſodann über die Tätigkeit des 
Komitees im Monat Februar d. J. Bericht erſtattet. * 
x Eine Sitzung der Stadtverordneten iſt für Montag, 
4. April d. J., abends 7% Uhr, anberaumt worden. Die 
Tagesordnung iſt auf der Anſchlagtafel im Korridor des 
Rathauſes bekanntgegeben. Zuhörer bedürfen für den Zu⸗ 
tritt zum Saal einer vorher zu beſchaffenden Erlaubniskarte. 
Verlegung der Bureaus der ſtädtiſchen Werke. Die 
Stadtverwaltung gibt bekannt, daß mit dem heutigen Tage 
(1. April) die Verwaltungsbureaus der ſtädtiſchen Werke 
(Gasanſtalt, Elektrizitätswerk, Waſſerleitung, Straßenbahn 
und Schlachthaus) ins Rathaus verlegt werden. Sie wer⸗ 
den ſich in den Zimmern 100—108 befinden. Der Verkauf 
von Straßenbahnkarten, Metallmarken für Gas⸗ und elek⸗ 
triſche Automaten, Koks, Benzol ſowie von Geräten für die 
Benutzung von Elektrizität und Gas findet bis zur Zeit der 
Einrichtung eines Verkaufsladens in der Börgenſtraße 
(Sienkiewicza) in der Gasanſtalt, Pohlmannſtraße (Mic⸗ 
kiewicza) ſtatt. Die Adreſſe für jegliche Zuſchriften iſt: 
Zarzad Mieſki — Przedſiebiorſtwa Mieſkie w Grudziadzu, 
Ratuſz, Pok6j 107, oder auch Skrytka Pocztowa (Poſtfach) 11. 
Telephonnummern: 1191, 1192, 1193, 1887, 2000. nn. * 
x Weiterer Feuermeldeapparat. In der Pilſudſki⸗ 
ſtraße, beim Hauſe Nr. 79, iſt für die Bewohner dieſer 
Straße, ſowie der Kujot⸗ und der Seitenſtraßen ein Feuer⸗ 
melder aufgeſtellt worden. Er iſt etwa 1 Kilometer vom 
Feuerwehrgebäude und ebenſogut von der Gendarmerie⸗ 
Kaſerne entfernt. Die Benutzung des Apparats erfolgt in 
der üblichen Weiſe: Scheibe einſchlagen, auf den Knopf 
drücken und die Ankunft der Feuerwehr zwecks Bekannt⸗ 
gabe des Brandherdes abwarten. * 
* Auf abſchüſſiger Bahn wandeln fünf Burſchen im 
Alter von 14—18 Jahren, nämlich Alfons Szezuka, 
Edmund Szezepanſki, Julian Zelazny, Edmund 
Jagielſki und Feliks Balewſki. Dieſe vielver⸗ 
ſprechenden Jugendlichen mußten ſich jetzt vor dem Burg⸗ 
richter rechtfertigen. Die beiden Erſtgenannten haben im 
Januar v. J. Fr. Szymanſki zwei Koffer und eine Woll⸗ 
decke, bei Brzeſzkiewiez zwei Doppelflinten und drei Paar 
Schuhe und dem Arzt Dr. Zielinſki eine Uhr uſw. geſtohlen. 
Das Arbeitsfeld der jungen Langfinger war alſo der Ge⸗ 
treidemarkt (Plac 23go Stycznia). Die anderen drei An⸗ 
geklagten ſollen ſich dadurch ſchuldig gemacht haben, daß ſie 
geſtohlene Sachen verbargen oder kauften. Das Gerirht 
fällte nachſtehendes Urteil: Szezuka erhielt 3 Monate 
Arrejit; Szezepanſki wurde zur Unterbringung in einer 
Beſſerungsanſtalt unter Gewährung von bedingter Straf⸗ 
ausſetzung verurteilt; Zelazuy kam mit einem Verweis 
davon, und Balewſki bezog 2 Monate Arreſt mit Bewäy⸗ 
rungsfriſt. Jagielſki wurde freigeiproden. 


Eine ganze Reihe von Einbruchs⸗ und ſonſtiger 


Diebſtählen haben ſeinerzeit in Graudenz zwei beſonders 


—— 


6ster-Rarien 
Ronfirmations-Narten „= 


Szeroka 34 
EF 


e e 
Reiſeſchreibmaſchine. Anbringen v. Gardinen 


eifrige Angehörige der Unterwelt, Marein Jar zniewſki 
und Franciſzek Marciniak von hier, verübt. Letzterer 
hat nicht weniger als 20 Jahre hinter Gefängnisgittern 
verbracht und iſt erſt im September v. J. aus der Haft 
entlaſſen worden. Auf der Liſte der Beſtohlenen befinden 
ſich folgende Namen: Klara Görſka, Zygmunt Czechowſki, 


Thorn. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 3. April 1938 
(Judika). 
bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Vorm. um 

10 Uhr Gottesdienſt, da⸗ 
4 nach Kinder ⸗Gottesdienſt, 
nachm. um 2 Uhr Jugend» 


Bolfterarheiten nn ° 


Gesangkücher 


Justus Wallis 
Torun Ruf 


Kleinſt Paſſionsandacht. 
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Weglarz, Toru. 2 
28 ſonsmſtr. Dulzi we. 10 Uhr 


Graudenz. 


Sport-Club S. C. G. f. 2. Grudzigdz.) 


Sonnabend. d. 2. April 1938, abends 8 Uhr 
im Klubhaus er 
2. Vortrag von Profeſſor Lang, Bydgoszcz, ü 


„Die deutſche Auswanderung 
im 18. Jahrhundert“. 
Der Vorstand. (—) Dr. Gramſe. 
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Mara Zenito, Wiktoria Charlanowicz, Gertruda Goscinna, 
Br. Zelnowſki, W. Minet, St. Zygnarifa. In der Haupt⸗ 
ſache haben die beiden Spitzbuben Kleidungsſtücke und 
Schmuckſachen geſtohlen. Am Mittwoch hatte ſich das 
Burggericht mit ihnen zu befaſſen, das nach zweifelloſem 
Nachweis der Schuld den Angeklagten Jarzniewſki zu drei 
und Mareiniak zu vier Jahren Gefängnis verurteilte. Die 
als Hehlerin mitangeflagte Frau Kabaczyüſka erhielt zwei 
Monate Arreſt mit zweijährigem Strafaufſchub. * 


Thorn (Torun). 


Klavierkonzert Edith Picht⸗Axenfeld 
am 29. März 1938 in Thorn. 


Ein ſeltener und überaus auserleſener Kunſtgenuß 
wurde den Thornern am Dienstag zuteil. In Frau Picht⸗ 
Axenfeld lernten wie eine junge, feinfühlende und be⸗ 
gabte Pianiſtin von ganz großem Format kennen. Ihr 
Programm hatte Frau Picht⸗Axenfeld für Muſikkenner 
ganz beſonders glücklich zuſammengeſtellt: ſie zerſplitterte 
ſich nicht, ſondern führte uns mit ihrer Kunſt in drei ver⸗ 
ſchiedene Welten und bot uns innerhalb derſelben etwas 
Großes und Geſchloſſenes: Beethovens Waldſteinſonate, 
Schumanns unſterblichen Karneval und Chopins B⸗Moll⸗ 
Sonate. Die Art ihrer Auffaſſung und ihres Spiels iſt aus 
Anlaß ihres Konzerts in Bromberg ſehr eingehend in 


dieſem Blatt geſchildert worden. 


Die begeiſterten Zuhörer in Thorn applaudierten un⸗ 
ermüdlich und erkämpften ſich als Zugabe mehrere Etüden 
und eine Mazurka von Chopin. Möchte es den Thornern 
bald wieder vergönnt ſein, von Frau Picht⸗Axenfeld in das 
farbenprächtige Reich ihrer Kunſt geführt zu werden. 


Nundfunt-Brogramm. 


Sonntag, den 3. April. A 


Deutſchlandſender: 
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Schallplatten. 9.00: Sonntagmorgen 
ohne Sorgen. 10.00: Morgenfeier. 10.45: Erneſt njermet 
dirigiert. Es ſpielen die Berliner Philharmoniker. 11.30: Fan⸗ 
taſien auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Kinderfunk. 14.30: Volksmuſik aus Alt-Öfterreid. 15.15: Schall⸗ 
platten. 16.15: Unterhaltungs⸗Konzert. 17.20: Unter dem Berge 
Cecina. Lieder und Tänze aus deutſchen Dörfern des Buchen⸗ 
landes. 18.00: Eugen Jahn ſpielt. 19.00: Kernſpruch. 19.30: 
Hörberichte vom Großen Reit⸗ und Fahrturnier. 20.00: Wie mei 
Ahnl zwanzig Jahr ... Muſikaliſche Erinnerunge. aus Groß⸗ 
mutters Zeiten. 22.30: Muſik zur Nacht. 1.00: Die Kapelle Eugen 


Jahn ſpielt. 


Königsberg⸗Dauzig: 
6.00: Hafenkonzert. 8.10 Danzig: Schallplatten. 8.30 Königsberg: 
Muſik. 9.10: Chriſtliche Morgenfeier. 10.00: Morgenfeier. 10.30 
Danzig: Muſik zum Sonntagvormittag. 10.40 Königsberg: Chor⸗ 
muſik. 11.10 Königsberg: Friſch geſtrichen. Heiteres Funkbrevier. 
11.90 Danzig: Fantafien auf der Wurlitzer Orgel. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00 Königsberg: Schachſpiegel. 14.0 Danzig: Schall⸗ 
platten. 14.30 Königsberg: Kurzweil. 16.00 Königsberg: Unter⸗ 
haltungs⸗Konzert. 16.00 Danzig: Was jeder kennt und ieder 
mag. 19.10 Königsberg Bunter Tanz⸗Abend. 19.10 Danzig: SA 
ſpielt, SA ſingt, SU erzählt. Lieder und Märſche der SA. 21.00 
Königsberg: Oſtpreußen⸗Sportecho. 21.00 Danzig: Volk auf 
fremder Erde. Hörfolge mit Muſik. 21.15 Königsberg Wann, 
Helen, wann ... Muſikaliſche Selbſtgeſpräche eines Verliebten. 
22.40: Muſik zur Nacht. 1.00: Die Kapelle Eugen Jahn ſpielt. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 

6.00: Hafenkonzert. 8.10: Schallplatten. 8.50: Sie ſtarben für 
Deutſchland. Funkbericht von der Überführung und ei wi 
von 50 Freikorpskämpfern im Ehrenmal auf dem Annaberg, 
Oberſchleſien. 9.00: Morgenfeier. 9.30: Klaviermuſik aus vier 
Ländern. 10.00: Frohe Klänge am Sonntagmorgen. 11.00: Von 
luſtigen Fabeln Allerlei. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.35: Die 
Schüttelrutſche. Muſik — bunt durcheinander. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.00: Erich Hoinkis lieſt aus eigenen Werken. 18.30: 
Sportereigniſſ des Sonntags. 19.10: Ein Melodienreigen aus 
dem Reich der Oper. 21.10: Das Tabakskollegium. Rauchen iſt 
ein Laſter — aber ein ſchönes. 22.90: Muſik zur Nacht. 1.00: 
Die Kapelle Eugen Jahn ſpielt. 


Leipzig: 
6.00: Hafenkonzert. 8.00: Chriſtliche Morgenfeier. 9.00: Das 
ewige Reich der Deutſchen. 10.00: Morgenſtändchen. 10.20: Schall⸗ 
platten. 11.90: Muſik für zwei Klaviere. 12.00: Mittag⸗Konzert. 
14.05: Muſik nach Tiſch. 15.15: Kinderfunk. 16.00: Vom Hun⸗ 
dertſten ins Taufendſte. Der bunte Sonntag⸗Nachmittag. 18.00: 
Schalkplatten: Italieniſche Meiſterſänger. 19.10: Die Liebes⸗ 

probe. Eine Hörfolge aus hinterlaſſenen Papieren von Peter 
Tſchafkowfki und feiner Freundin Nadjeſchda. 20.00: Aus dem 
Schatz klingender Melodien. 22.30: Muſik zur Nacht. 1.00: Die 
Kapelle Eugen Jahn ſpielt. E 


Warſchau: 
8.00: Choral. 8.15: Schallplatten. 9.00: Gottesdienſt. 10.30: 
Schallplatten. 12.00: Requiem D⸗moll von Cherubini. 13.30: 
Militärmuſik, Chor und Soliſten. 14.45: Schallplatten. 16.10: 
Hörbericht vom Fußballkampf Polen—Jugoſlawien in Belgrad. 
17.00: Volkslieder. 17.25: Unterhaltungs⸗Konzert und Geſang. 
19.95: Schallplatten. 21.15: Heitere Sendung. 22.00: Lieder von 
Moniuſzko. 22.20: Klaviermuſik. 


Montag, den 4. April. 


Deutſchlandſender: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: ſulfunk. 11.90: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: erlei — von 
Iwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: e ert. 
17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 18.00: Muſtkaliſches Allerlei. 19.00: 
Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Hand aufs Herz! 
20.00: Beethoven⸗Konzert. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: 
Zu Unterhaltung und Tanz. 24.00: Nacht⸗Konzert. 


Königsberg⸗ Danzig: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frübkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Konzert. 10.00: Schulſunk. 12.00: loßkonzert Hannover. 14.15 
Königsberg: Kurzweil. 14.15 Danzig: Zur Unterhaltung. 15.40 
Königsberg: Die Höllenmaſchine. Erzählung. 16,00 Königsberg: 
Unterhaltungs⸗Konzert. 16.00 Danzig: Nachmittag⸗Konzert. 18.40 
Danzig: Das deutſche Lied 19.10 5 Klaviermuſik. 
19.10 Danzig: Schallplattenbrett!. %.00 Königsberg: Beethove.. 
Konzert. 20.40 Danzig: Orcheſter⸗Konzert. 22.15 Danzig: Zwiſchen⸗ 
spiel. 22.90 Danzig: Nachtmuſik und Tanz. 22.40 önigsberg: 
Tanz und Unterhaltung. 24.00: Nacht⸗Konzert. N 


Breslau⸗ Gleiwitz: 
5.20: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.80: Schallplatten. 8.30: 
Konzert. 10.00: Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schall⸗ 
platten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Schallplatten. 19.10: 
Der Blaue Montag. Bunt iſt die Welt der Muſik. 21.10: Muſik 
zum Feierabend. 22.30: Nordiſche Volkslieder. 22.50: Muſik für 
Cello und Orgel. 28.80: Schallplatten. 24.00: Unterhaltungsmuſik. 


Leipsig: 
6.90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Konzert. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 1600: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 18.30: Lieder vom 
jungen Frühling. 19.10: Muſikaliſches Feuerwerk. Schallplatten 
und Aufnahmen. 20.00: Sinfonie⸗Konzert. 22.20: Abend⸗Konzerr. 
24.00: Unterhaltungsmuſik. 


Warſchan: 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.45: Mit dem Lied durchs 
Sand. 16.15: Militärmuſik. 17.15: Kammermuſik. 13.10: Schall⸗ 
platten. 20.00: Leichte Muſik und Tangmufif. 22.00: Sinfonie⸗ 


Wichtige Bekanntmachung! 


Der Stadtpräſident hat am W. d. M. folgende Ver⸗ 
ordnung erlaſſen: Auf Grund des Artikels 2 des Geſetzes 
über den Schutz vor Bränden und Kataſtrophen vom 
13. 3. 34 ſowie des Geſetzes vom 15. 3. 34 betr. den Flieger⸗ 
und Gasſchutz und der Verordnung des Miniſterrats vom 
29. 1. 37 über die Vorbereitung während der Ruhe des 
Flieger⸗ und Gasſchutzes wird folgendes beſtimmt: 

1. Für den Schutz der Häuſer vor Bränden und 
anderen Kataſtrophen und überdies zwecks Anpaſſung der 
Häuſer an die Erforderniſſe des Flieger⸗ und Gasſchutzes 
müſſen die Böden und Bodenkammern in ſämtlichen Häu⸗ 
ſern in Thorn bis zum 10. April 1938 in Ordnung gebracht 


werden durch: } 
a) Entfernen aller leicht brennbaren Materialien und 


Gegenſtände, wie Gerümpel, Lappen, Papier uſw., die 
in hohem Maße die Brandgefahr erhöhen; 

b) Entfernung aller Anbauten und Scheidewände, die 
im Falle eines Brandes die Rettungsaktion er⸗ 


ſchweren; 

c) Aufſtellung von Tonnen mit Waſſer, Eimern, Käſten 

mit Sand, Schaufeln, Feuerhaken, Axten uſw. 

d) Einrichtung ausreichender Zugänge zu den Böden 

und Dachkammern (Treppen, Leitern). 

2. Eine entſprechende Inſtandhaltung der Schornſteine, 
die vom Fußboden bis zum Dach geweißt ſein müſſen. 

Die Inordnungbringung der Böden iſt Pflicht der 
Eigentümer bzw. Hausverwalter. Die Blockkommandan⸗ 
ten haben darüber zu wachen, daß dieſe Maßnahmen in dem 
feſtgeſetzten Termin ausgeführt werden. 

Der Komandant der Städtiſchen Berufsfeuerwehr er⸗ 


teilt ausführliche Ratſchläge. 


Dienstag, den 5. April. 


Deutſchlanudſender: 
6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Heiter und froh. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 11.45: Auf⸗ 
ruf des Reichsbauernführers R. Walther Darré. 12.00: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Schall⸗ 
platten: Enrico Caruſo ſingt. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: 
Kaſperletheater. Eine heitere Erzählung. 18.00: Der franzöſiſche 
Celliſt Maurice Marcchal ſpielt. 18.20: Deutſches Danklied. 
Gedichte um das deutſche Oſterreich von Heinrich Anacker. 19.00: 
Kernſpruch. 19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Die bunte Reihe. 
20.10: Muſik am Abend. 21.00: Politiſche Zeitungsſchau. 22.20: 
Barnbas von Geczy ſpielt. 24.00: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Königsberg⸗Dauzig: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Morgenmuſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 Danzig: Allerlei 
von Zwei bis Drei! 1415 Königsberg: Kurzweil. 15.40 Königs⸗ 
berg: Kleine Märchen und Lieder. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
18.15 Königsberg: Zwiſchen der Arbeit ein frohes Lied. Werk⸗ 
ſingen der Hitlerjugend. 18.20 Danzig: Das deutſche Lied. Früh⸗ 
zeit bis Romantik. 19.10 Königsberg: Im Frühling zu ſingen. 
19.10 Danzig: Danzig tanzt. 20.00 Königsberg: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 21.00 Danzig: Unterhaltungsmuſik. 21.25 Königsberg. 
Ewiges Geplänkel. Heiteres um das ſtarke und ſchwach Geſchlecht. 
da Unterhaltung und Tanz. 24.00: Volks⸗ und Unterhaltungs⸗ 
muſik. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morrenmufif. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.15: Muſikaliſche Kurzweil. 15.30: Luſtige 
Reiſe durch Deutſchland. Kinderliederſingen. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.00: Dr. Mabuſe, Ali und der Herr Profeſſor. Humor 
auf der Reichsautobahn. 19.10: Leichte Unterhaltungsmuſik. 
19.40: Bismarck in der Anekdote. 20.00: Leichte Unterhaltungs⸗ 
muſik. 22.35: Kleines Konzert. 24.00: Volks⸗ und Unter⸗ 
haltungmuſik. 


Leipzig: 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.25: Muſikaliſches 
Zwiſchenſpiel. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Kammermuſik. 
19.10: Du ſchönes Land, mein Kärntnerland. Hörfolge mit Muſik. 
20.00: Kreuz und quer durchs Land der Oper. Eine Plauderei 
mit Muſik. 22.20: Es geht ein Tanz auf Munkholm. Nordiſche 
Balladen und Lieder. 24.00: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 


Warſchau: 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 15.45: Muſikaliſche Bilder. 
16.15: Mandolinenmuſik. 17.15: Kammermuſik und Geſang. 19.30: 
Geſang. 20.00: Bunte Muſik, Geſang und Tanzmuſik. 21.00: 
Lipfki⸗Konzert. 22.00: Tanzmuſik. 


Mittwoch, den 6. April. 


Deutſchlandſender: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Heiter und froh. 
10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.30: Schallplatten. 12.00: 
Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 
Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus dem Zeit⸗ 
geſchehen. 18.00: Friedrich Joachim Klaehn lieſt ſeine Erzählung 
„Das Gaſtmahl“. 18.15: Virtuoſe Violinmuſik. 19.00: Kernſpruch. 
19.10: Und jetzt iſt Feierabend! Fluch und Lob des Klaviers. 
20.15: Von heldiſchen Taten. Hörfolge mit alpenländiſchen und 
ſudetendeutſchen Militärmärſchen. 21.00: Stunde der jungen 
Nation. 21.30: Reue Unterhaltungsmuſik. 22.30: Eine kleine 
Nachtmuſik. 23.00: Liebe, alte Wiener Weiſen. 24.00: Nacht⸗Konzert 


Königsberg⸗Dauzig: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Muſik 
am Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Mittag⸗Konge: 
14.15 Königsberg: Kurzweil. 14.15 Danzig: Allerlei — von Zwei 
bis Drei! 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.15 Königsberg: Klänge 
aus dem ſchottiſchen Hochland. 18.20 Danzig: Das deutiche Lied. 
19.10 Königsberg: Gemütliche Ecke. 19.10 Danzig: Unſer klin⸗ 
gendes, ſingendes Frankfurt. 20.00: „Der Bauer im Fegefeuer“, 
Rundfunk⸗Oper. 21.00: Stunde der jungen Nation. 21.30 Königs⸗ 
berg: Klaviermuſik. 21.30 Danzig: Virtuoſe Violinmuſik. 22.20 
Danzig: Zwiſchenſpiel. 22.30 Danzig: Liebe, alte Wiener Weiſen. 
22.35 Königsberg: Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nacht⸗Konzert. 


Breslau⸗ Gleiwitz: 5 
5.90: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Unterhaltungsmuſik. 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.30: Wunderliche 
Schildbürger. 16.00: Zur Unterhaltung. 18.20: Frühlingsfahrt 
der Flüſſe. Kurzgeſchichte. 0.30: Orgel⸗Konzert von Bach. 19.25: 
Die Drehſcheibe. Ein Kabarett rund um das Telephon. 21.15: 
Melodie und Rhythmus. 24.00: Muſik zur Nachr. 


Leipzig: 5 

6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Muſik am Morgen. 
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: 
Schallplatten. 15.30: Kinderfunk. 16.00: Nachmittag Konzert. 
18.20: Motor in Flandern. Erzählung. 19.10: Lautenlieder von 
Heinrich Scherrer. 10.45: Anton⸗Bruckner⸗Konzert. 27.00: Stunde 
der langen Nation. Chöre der deutſchen Jugend. 21.30: Cembalo: 
muſik. 22.35: Muſik zur Nacht. 


Warſcha nu: 


6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: Bunte Muſik. 17.15: 
Biolinmufit. 18.10: Schallplatten. 19.15: Lieder. 20.00: Schall⸗ 
platten. 21.00: Klaviermuſik von Chopin. 22.00: Grieg⸗Konzert. 


Donnerstag, den 7. April. 


Deutſchlaundſender: 
6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Heiter und froh. 
11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — 
von Zwei bis Drei! 15.15: Hausmufi- einſt und fetzt. Königliche 
Muſik aus Sansſouci. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Klein⸗ 
Katrin hat große Sorgen. Eine Geſchichte. 17.10: Zur Unter⸗ 
haltung und zum Tanz. 18.00: Kammermuſik. 18.45: Das Wort 
bat der Sport! Geſpräche und Hörberichte. 19.00: Kernſpruch. 
19.10: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00: Orcheſter-Konzert. 22.30: 
a. kleine Nachtmuſik. 23.00: Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nacht⸗ 
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Perſonen, die die obige Verordnung nicht befolgen bzw. 
deren Ausführung erſchweren, werden mit einer Geldbuße 
bis zu 3000 Zloty, oder Arreſt bis zu 3 Monaten, oder 
beide Strafen zuſammen belegt. Dieſe Verordnung iſt am 
3. März in Kraft getreten. * * 


= Der Waſſerſtand der Weichsel fiel im Verlauf der 
letzten 24 Stunden um 11 Zentimeter und betrug Donners⸗ 
tag früh am Thorner Pegel 1,0 Meter über Normal. ** 


E Aus dem deutſchen Vereinsleben. Der Männer- 
geſangverein „Thorner Liedertafel“ hielt Montag abend im 
„Deutſchen Heim“ ſeine Generalverſammlung ab. Nach der 
Begrüßung der zahlreich erſchienenen Mitglieder erſtattete 
der 1. Vorſitzende Pyſchny den Jahresbericht, dem der 
Kaſſenbericht des Schatzmeiſters Olſchewſki folgte. Auf 
Antrag der Rechnungsprüfer wurde dem Kaſſierer und dem 
Vorſtand Entlaſtung erteilt. Unter der Leitung des 
Sangesbruders Dir. Wohlfeil wurde ſodann zur Wahl 
des 1. Vorſitzenden geſchritten, die wiederum auf Herrn 
Pyſchny fiel. Nachdem dieſer wieder den Vorſitz über⸗ 
nommen hatte, wurden die weiteren Vorſtandsmitglieder 
gewählt, und zwar das Ehrenmitglied H. Kraut zum 
2. Vorſitzenden, U. Zahn zum Schriftführer und gleich⸗ 
zeitig zum Chormeiſter, H. Zahn zum Schatzmeiſter. Die 
Kaſſenprüfer G. Wohlfeil und W. Grunert wurden wieder⸗ 
gewählt, ebenſo der Notenwart R. Heininger. Der bis⸗ 
herige Kaſſenführer Olſchewſki wurde anläßlich ſeines 
bevorſtehenden Fortzuges aus Thorn herzlich verabſchiedet, 
und der Chor dankte ihm für ſeine treue Vereinsarbeit 
mit einem dreifachen „Grüß Gott“. — Mittwoch abend 
fand im Schloßzimmer des „Deutſchen Heims“ die 
Jahreshauptverſammlung des Vereins 


Königsberg⸗Danzig: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: 
Ohne Sorgen jeder Morgen. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10 Danzig: 
Allerlei — von Zwei bis Drei! 14.15 Königsberg: Kurzweil. 
16.00 Königsberg: Unterhaltungs⸗Konzert. 16.00 Danzig: Nach⸗ 
mittag⸗Konzert. 17.10 Danzig: Tanzmuſik. 18.10 Königsberg: 
Veſpermuſik. 18.20 Danzig: Ein Neſt voll bunter Oſtereier. 
Spruch, Wort und Lied um die Oſterzeit. 19.10 Königsberg: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 19.10 Danzig: Und jetzt iſt Feierabend! 20.00 
Danzig: Neue deutſche Unterhaltungsmuſik. 20.30 Königsberg: 
Kleine Sächelchen in Wort und Ton. Zwei luſtige Hörſzenen mit 
umrahmender Muſik. 22.35: Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 
24.00: Nachtmuſik. 


Breslan⸗ Gleiwitz: 0 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Schallplatten. 8.30: 
Unterhaltungsmuſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Zur Unter- 
haltung. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Ein Huſarenſtreich. 
Eine heitere Kurzgeſchichte. 18.20: Geſchichte von der Magd. Er- 
zählung. 19.10: Fließe weiter, Fluß. Romantiſche Rundfunk⸗ 
ballade. 20.10: Paganini. Der Geiger von Genua. 22.30: Volks⸗ 
und Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nacht⸗ Konzert. 


Warſchau: 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.15: 
Schul⸗Konzert. 11.40: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 16.15: 
Belang, Cello⸗ und Klaviermuſik. 17.15: Unterhaltungs⸗Konzert. 
19.30: Polniſche Klaviermuſik. 20.00: Unterhaltungs⸗Konzert und 
Geſang. 21.00: Mnuſikaliſches Allerlei. 22.00: Klavierquintett. 


Freitag, den 8. April. 


Deutſchlandſender: 
6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 10.00: Heiter und froh. 
11.30: Schallplatten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: Witao- 
Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: Kinder⸗ 
liederſingen. 15.35: Der Frühling iſt gekommen. Ein fröhliches 
Singen und Muſizieren. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: Aus 
dem Zeitgeſchehen. 18.00: Muſikaliſches Allerlei. 19.00: Lern⸗ 
ſpruch. 19.10: Schallplatten. 19.40: Maxſchmuſik. 20.007 über⸗ 
tragung der Rede des Generalfeldmarſchalls Hermann Göring 
ws Serlin. 23.00: Zu Unterhaltung und Tanz. 24.00: Nacht⸗ 
onzert. 


Königsberg⸗ Danzig: 

6.00: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.30: Froher 
Klang zur Arbeitspauſe. 12.00 Königsberg: Mittag⸗Konzert. 
12.00 Danzig: Fröhliche Werkpauſe. 13.15 Danzig: Mittag⸗ 
Konzert. 14.10 Danzig: Zur Unterhaltung. 14.15 Königsberg: 
Kurzweil. 15.35 Königsberg: Unterhaltungsmuſik. 16.00 Danzig: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.00 Königsberg: Muſik der Jugend. Efor- 
werke und Spielmuſiken zeitgenöſſiſcher Komponiſten. 18.15 
Danzig: Zwiſchenſpiel. 19.10 Königsberg: So harmlos. Peter 
Arco — Schallplatten. 19.10 Danzig: Schallplatten. 19.40: Marſch⸗ 
muſik. 20.00: Übertragung der Rede des Generalfeldmarſchalls 
Hermann Göring aus Berlin. 22.20: Tanz und Unterhaltung. 
24.00: Nacht⸗Konzert. 


Breslanu⸗Gleiwitz: 

5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 7.30: Schallplatten. 8.30: 
Unterhaltungsmuſik. 12.00: Mittag » Konzert. 13.15: Mittag⸗ 
Konzert. 14.00: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 17.00: 
Der Kampf um Helena. Erzählung. 19.10: Schallplatten. 19.40: 
Marſchmuſik. 20.00: Übertragung der Rede des Generalfeld⸗ 
marſchalls Göring aus Berlin. 22.20: Tanz⸗ und Unterhaltungs⸗ 
muſik. 24.00: Nacht⸗Konzert. 


Leipzig: 

6.90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Froher Klang zur 
Arbeitspauſe. 9.30: Kinderfunk. 12.00: Muſik für die Arbeits⸗ 
pauſe. 13.15: Mittag⸗Konzert. 14.00: Das Richard⸗Wagner⸗Jahr. 
Schallplatten und Aufnahmen. 15.05: Kinderfunk. 16.00: Nach⸗ 
mittag⸗Kozert. 18.20: Konzertſtunde. 19.10: Irma Beilfe ſingt. 
19.40: Marſchmuſik. 20.00: Übertragung der Rede des General- 
feldmarſchalls Hermann Göring aus Berlin. 22.30: Tan- und 
Unterhaltungsmuſik. 24.00: Nacht⸗Konzert. 


Warſchan: 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40: 
Schallplatten. 12.00: Mittag⸗ Konzert. 16.20: Unterhaltungs⸗ 
Konzert. 17.15: Lieder von Schumann. 18.10: Schallplatten 
19.39 Knabenchor. 20.00: Sinfonie⸗Konzert. 


Sonnabend, den 9. April. 


Deulſchland fender: 
6.00: Fröhliche Morgenmuſik. 


Königsberg⸗Dauzig: 
6.00: Schallplatten. 6.90: Frühkonzert. 8.00: Andacht. 8.80: 
Morgen⸗Konzert. 


Breslau⸗Gleiwitz: 
5.30: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30: Morgen⸗Konzert. 
9.35: Funk⸗Kindergarten. 

Leipzig: 5 
6.30: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgen⸗Konzert. 

Ab 10 Uhr ſeuden alle deutſchen Sender das gleiche Programm. 
10.00: Volks⸗ und Unterhaltrngsmuſik. 11.00: Unterhaltungs- 
muſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.10: Mittag⸗Konzert. 14.10: 
Zwei Länder kehrten heim zum Reich. Die deutſche Saar grüßt 
Deutſch⸗Oſterreich. 15.00: Soldaten — Kameraden. Märſche, Lieder, 
Anekdoten, ernſt und heiter, verſchiedener deutſcher und öſter⸗ 
reichiſcher Regimenter. 17.00: Heitere Nuſik. 18.00: Unter- 
haltungsmuſik. 19.10: Großes Konzert. Es ſpielen die Wiener 
Sinfoniker und das Wiener Unterhaltungs⸗Orcheſter. 20.00: 
Schöne Melodien deutſcher Meiſter. 22.20: Unterhaltungs⸗Konzert. 
24.00: Volksmusik und Tanz. 2.00: Tanz⸗ und Unterhaltungs⸗ 
muſik. 


Baridan: 
6.15: Choral. 6.40: Schallplatten. 7.15: Schallplatten. 11.40. 
Schallplatten. 12.00: Mittag Konzert. 16.15: Unterhaltungs- 
Konzert. 17.15: Klaviermuſik. 18.15: Schallplatten. 20.00: „Das 
Veilchen vom Montmartre“, Operette von Kalman. 22.15: 
Militärmuſik. 


Deutſches Heim T. 3“ die der Vorſitzende 
Dr. te eröffnete. Er gab anſchließend den Jahres⸗ 
bericht. Bankvorſtand Anbuhl erſtattete den Kaſſen⸗ 
bericht und auf Antrag der Kaſſenprüfer, für die Herr 
Weſtphal ſprach, wurde dem Vorſtand einſtimmig Ent⸗ 
laſtung erteilt. Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden Mit⸗ 
glieder Anbuhl und Ad. Schultz wurden gleichfalls ein⸗ 
ſtimmig wiedergewählt. An Stelle des nach Deutſchland 
abgewanderten Tiſchlermeiſters P. Hinkelmann wurde 
Fabrikbeſitzer R. Preuß als 2. Vorſitzender gewählt. * * 

v Inveſtierungsplan 1938/39. Der Generaldirektor des 
Arbeitsfonds Michal Gnoinſki traf am Dienstag in 
Begleitung des Vizedirektors des Arbeitsfonds Dr. Sta⸗ 
niſtaw Paczynſki in Thorn ein, um am nächſten Mor⸗ 
gen mit dem Wojewoden Raczkiewicz in Sachen des 
Inveſtierungsplans Pommerellens für das Jahr 1938/9 
ſowie in Sachen der Beſchäftigung der Arbeitsloſen zu kon⸗ 
ferieren. Nach Beendigung dieſer Konferenz begab ſich der 
Wojewode zuſammen mit dem Generaldirektor Gnoiäſki 
nach Gdingen, wo mit dem Regierungskommiſſar der Stadt 
Gdingen Magiſter Franeiſzek Sokot weitere Verhandlungen 
in obiger Angelegenheit gepflogen wurden. An⸗ 
ſchließend fand eine Beſichtigung der in Angriff genom⸗ 
menen wichtigſten Inveſtierungsarbeiten in Gdingen ſtatt. 

t Ein gefährlicher Jugendlicher, der erſt 19 Jahre alte 
Jan Kordowſki, wurde dem Burggericht zur Diebſtahlsver⸗ 
handlung gefefjelt vorgeführt. Der junge Mann, der ſchon 
mehrere ähnliche Sachen auf dem Gewiſſen hat, war dafür 
bereits in Zwangserziehung untergebracht. Im April v. N. 
ſtahl er mit zwei Gleichgeſinnten, die es vorzogen, ſich zum 
Termin nicht einzufinden, in der Bromberger Vorſtadt einen 
kleinen Ofen. Beim Transport desſelben wurde er in der 
Innenſtadt von einem Schutzmann angehalten, der ihn gleich 
mitnahm. K. leugnet natürlich, was das Gericht jedoch nicht 
hindert, ihn erneut in Zwangserziehung zu geben. 4 75 

+ Aus dem Landkreiſe Thorn, 29. März. Aus ſeinem 
verſchloſſenen Speicher in Steinau (Kamionka) wurden dem 
in Thorn, ul. Szeroka (Breiteſtraße) 26, wohnhaften Kazi⸗ 
mierz Brzuſzkiewiez 700 Kilo Weizen im Werte von 
150 Ztoty geſtohlen. Die Diebe wurden ausfindig gemacht 
und die ihnen abgenommene Beute dem Geſchädigten zu⸗ 
rückgegeben. — Zum Schaden des Franeiſzek Zeglarſki 
in Debiny wurden ein Schwein und ein Fahrrad, Marke 
Falſteinrad, ohne Nummer, geſtohlen. Der Geſamtſchaden 
beläuft ſich auf 120 Ztotn. 


Konitz (Chofnice) 


tz Standesamtliche Nachrichten vom 15. bis 31. März. 
Es wurden gemeldet Konitz⸗Stadt: 19 Geburten, darunter 
12 männliche; 2 Eheſchließungen und 12 Todesfälle, darunter 
6 männliche. Im Laufe des 1. Vierteljahrs 1938: 101 Ge⸗ 
burten, darunter 48 männliche; der Konfeſſion nach 5 evan⸗ 
geliſch, 1 griech.⸗kath. und 93 röm.⸗kath.; 23 Eheſchließungen, 
davon 2 evangeliſche und 21 röm.⸗kath.; 61 Todesfälle, 
darunter 30 männliche und 24 Kinder. 

rs Achtung, ſtädtiſche Lieferanten! Die Stadtverwal⸗ 
tung weiſt darauf hin, daß ſämtliche Rechnungen für die 
Stadtverwaltung zum Abſchluß der Jahresrechnung bis 
ſpäteſtens 5. April dieſes Jahres eingereicht werden 
müſſen. 

rs Kartoffelkrebsbekämpfung. In einer Bekannt⸗ 
machung der Stadtverwaltung wird darauf hingewieſen. 
daß auf den befallenen oder vom Kartoffelkrebs bedrohten 
Ländereien und Gärten zur Bepflanzung nur krebsfeſte 


Saatlaxtoffeln verwandt 6 ürfen. Zuwider⸗ 
Sandmann teng beitraft. — 


rs Kirchenneuban. In Oſſowo bemühte ſich die Be⸗ 
völkerung ſeid längerer Zeit um eine eigene Kirche. Dank 
der Bemühungen des Pfarrers in Wielle ſind die Vor⸗ 
bereitungen für den Bau ſoweit gediehen, daß mit dem⸗ 
ſelben demnächſt angefangen werden kann. 

rs Den Dieb erwiſcht. In vergangener Woche wurde 
dem Beſitzer Knitter in Miſzk aus dem Stall eine Kuh ge⸗ 
ſtohlen. Der Polizei gelang es jetzt, den Dieb in der Nähe 
von Hoch⸗Stüblau (Zblewo) zu ermitteln. Die geſtohlene 
Kuh konnte dem Geſchädigten wieder zugeführt werden. 

tz Fener. Am 30. d. M. brach in einem als Werkſtatt 
eingerichteten Stall der Beſitzerin Helene Zaumlewſki 
in Bruß, Kreis Konitz, ein Feuer aus. Der Brand entſtand 
durch einen ſchadhaften Schornſtein der Stellmacherwerk⸗ 
ſtatt des Franz Koliſzewſki und konnte im Entſtehen ge⸗ 
löſcht werden, ſo daß nur ein Geſamtſchaden in Höhe von 
200 Zloty entſtanden war. 

rs Neuer Kriegs⸗Invalidenverband. Am 23. März 
fand eine Verſammlung der Weltkriegsinvaliden in Konitz 
ſtatt, auf der beſchloſſen wurde, dem neugegründeten Welt⸗ 
kriegsinvalidenverband für Poſen⸗Pommerellen beizutre⸗ 


ten. In der Ausſprache wurden gegen den alten Verband 


ſchwere Vorwürfe Es wurde gleichzeitig der 
Vorſtand gewählt. 

rs Beerdigung. Am Mittwoch, nachmittags 4 Uhr fand 
auf dem katholiſchen Friedhof die Beerdigung des, durch 
Selbſtmord verſtorbenen Finanzbeamten Kufel unter 
ſtarker Beteiligung der Kollegen und der Vereine ſtatt. 
Der tragiſche Tod des K. hat hier inſofern allgemeine 
Teilnahme hervorgerufen, als die Unterſuchung völlige 
Schuldloſigkeit des Verſtorbenen ergeben hat. Da 
die Ehefrau lange Zeit krank war und auch das Kind ſtarb, 
ſo erlitt K. nach der Verhaftung einen ſeeliſchen Zuſam⸗ 
menbruch, infolgedeſſen er zur Waffe griff. Die Ehefrau 
befindet ſich, entgegen anders lautenden Gerüchten auf 

m Wege der Beſſerung. 


— ———— 


Dirſchau (Tczew) 


Elternabend in der Deutſchen Privatſchule 
in Dirſchau. 


Am Donnerstag, dem 31. März, um 5 Uhr, hatte die 
Deutſche Privatſchule zu einer Elternverſammlung ein⸗ 
geladen. Wie immer bei den Veranſtaltungen der Deut⸗ 
los öle waren auch diesmal die Eltern faſt ausnahms⸗ 
griff a Ruf der Schule gefolgt. Rektor Korthals er- 
* Tach der Begrüßung das Wort zu einem Vortrag über 
Sade ah der Schülervereinigungen, die ein wirkſames 

ittel zur Gemeinſchaftserziehung ſind, weil ſich hier die 
Selbſttätigkeit der Schüler frei entfalten kann. Die Eltern 
müſſen mit der Schule Hand in Hand arbeiten, weiter ſollen 
die Kinder nicht zu frühzeitig aus der Schule genommen 
werden und möglichſt die ſiebente Klaſſe beenden, damit der 
ius neue Leben tretende junge Menſch im praktiſchen Leben 
ſeinen Mann ſtellen kann. Die Forderungen der Schule an 
die Elternſchaft faßte der Redner am Schluß ſeines Vor⸗ 


erhoben. 


trages in zehn Leitſätzen zuſammen. In Ergänzung dieſes 
Vortrages ſprach Fräulein Dedek über das Thema „Wie 
berückſichtige ich die Eigenart meiner Schüler im Unter⸗ 
richt?“ Durch gründliche Kenntnis der Eigenart der Schüler, 
die beſonders durch die Zuſammenarbeit von Schule und 
Elternhaus erreicht wird, iſt der Ausgangspunkt für eine 
Lehr⸗ und Erziehungsarbeit gegeben, deren Ziel es iſt, die 
Einzelweſen miteinander in Einklang zu bringen, ſie zu 
einer feſten Klaſſen⸗ und Schulgemeinſchaft zuſammenzu⸗ 
fügen und ſie dadurch für das Gemeinſchaftsleben in Staat 
und Volk vorzubereiten. — Anſchließend beſichtigten die 
Eltern eine Zeichen⸗ und Handfertigkeitsausſtellung der 
Schüler. Manche gute Arbeit fand ehrliche Anerkennung. 
Die Ausſtellung wurde durch erläuternde Worte von Lehrer 
Bartſch erklärt. Als Abſchluß der Elternverſammlung 
fand eine Auskunftsſtunde für die Eltern über die Leiſtun⸗ 
gen ihrer Kinder ſtatt. 


de Ein ganz beſonders „tüchtiger Sohn“ iſt der Franz 
Jelinſki von hier. J., der erſt 25 Jahre alt iſt, ift be⸗ 
reits mit 2 Jahren Gefängnis vorbeſtraft und wurde jetzt 
wegen Diebſtahls gegenüber ſeinem Vater von dieſem der 
Polizei gemeldet. Der Unverbeſſerliche, der als „feiner 
Herr“ in der Forſterſtraße ſein eigenes Zimmer bewohnte, 
deſſen Miete er natürlich nicht bezahlte, ſtahl ſeinen Eltern 
200 Zloty und ein Fahrrad. Nach diefer Tat floh er nach 
Danzig, um hier einen Tabakſchmuggel zu betreiben. Da 
das Geſchäft nicht recht glücken wollte, verlegte Jelinſki 
ſeinen Tätigkeitsort nach Tiegenhof und mauſte hier bei 
guter Gelegenheit 50 Gulden. Von der Landgendarmerie 
verfolgt, verſuchte J. bei Kalthof über die Grenze zu 
kommen. Durch ſeine Feſtnahme erfüllte ſich hier ſein 
Geſchick. 

de Für Schmuggelei von 17% Kilo Hefe und 250 Gramm 
Tabak, ſowie einem Beſtechungsverſuch gegenüber dem ihn 
feſtnehmenden Beamten und illegalem Grenzübertritt, hatte 
ſich vor dem Gericht ein Wojeiech Liſek aus Rokocin zu 
verantworten. Liſek hatte bei der Verhaftung verſucht, den 
Beamten durch 250 Gramm Tabak zu beſtechen, und erhielt 
jetzt für dieſen Verſuch % Jahr Gefängnis, zuſätzlich einer 
Strafe wegen Schmuggelei und illegalem Grenzübertritt. 
Für das erſte Vergehen erhielt L. 2 Monate Haft und 435 
Ztoty Geldſtrafe und weitere 2 Wochen Haft für den Grenz⸗ 
übertritt. 

de Bei den Ausſchachtungsarbeiten zu einem Bau auf 
dem Gelände der Stadt Pelplin, fanden die Arbeiter bei 
den Erdarbeiten in einiger Tiefe drei Silbergroſchen aus 


dem Jahre 1626 mit der Prägung „Moneta civitatis 
Tugiensis!“ Da in jenem Jahrhundert ſchwediſche 
Truppen in Dirſchau und Pelplin lagerten, dürfte der 


feltene Fund von dieſen Soldaten herſtammen. Es iſt dies 
bereits der zweite Fund dieſer Art in Pelplin, da man 
ſchon einmal im biſchöflichen Garten Stücke von Kanonen⸗ 
kugeln fand. 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Deutſche Privatſchule Tezew. Neuaufnahmen vom 1. bis 6. April. 
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Br Aus dem Seekreiſe, 31. März. Die 26jährige Anna 
Joſkowſka, Proviforin einer Apotheke in Jaſtarnia 
(Heiſterneſt), wurde in ihrer Wohnung im Bett tot auf⸗ 
gefunden. Die Unterſuchung ergab, daß der Tod wahr⸗ 
ſcheinlich infolge übermäßigen Gebrauchs von Chloroform 

en iſt. Die Proviſorin litt ſeit längerer Zeit an 
Schlafloſigkeit und hatte gewohnheitsgemäß hiergegen 
Chloroform eingenommen. 


00 Debenke (Debionek), Kr. Wirſitz, 30. März. Als 
Vorſtand der hier kürzlich gebildeten Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr wurden gewählt: Landwirt Otto Drewler als Prä⸗ 
ſes, Gutspächter Waberſki als Vizepräſes, Lehrer Zachwef 
als Sekretär und Dachdecker Bernhard Warſzawſki als 
Brandmeiſter. Die aktive Mannſchaft beſteht aus 18 Mann. 


Br Gdingen (Gdynia), 31. März. Der Arbeiter Ed⸗ 
mund Manſki aus Gdingen hatte ſich bei der Firma 
Tornow ein neues Fahrrad gekauft, dieſes auseinander⸗ 
genommen und Teile desſelben gegen alte Teile aus ſeinem 
alten Fahrrad ausgetauſcht. Das gekaufte, aber ver⸗ 


fälſchte Rad brachte er der Firma unter irgend einem Vor⸗ 
wand wieder zurück. Der Schwindel wurde jedoch ſpäter 
entdeckt und der Betrüger zur Anzeige gebracht. Das 
Burggericht verurteilte den Angeklagten zu ſechs Monaten 
Arreſt. | 


Br Gdingen (Gdynia), 31. März. Um die Verkehrs⸗ 
ordnung an den Markttagen, Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag, in der Nähe der Markthallen aufrecht zu erhalten, 
hat ſich die Polizeikommandantur veranlaßt geſehen, an 
dieſen Tagen an der Kreuzung der ul. 3 Maja und ul. 
Starowiejſka einen ſtändigen Polizeipoſten zu ſtellen. 
Nachdem die Polizei in den letzten Tagen ihr Augenmerk 
beſonders auf die Beachtung der Verkehrsvorſchriften 
ſeitens der Auto⸗ und Fuhrwerkslenker, ſowie Radfahrer 
gerichtet hat, und bereits mehrere hundert Perſonen in 
Strafe genommen ſind, geht ſie nunmehr daran, die Ver⸗ 
kehrsvorſchriften den Fußgängern beizubringen. Seit zwei 
Tagen wird an verſchiedenen Punkten der Stadt durch 
Verkehrs⸗Polizeibeamte den Paſſanten Unterricht über das 
vorſchriftsmäßige Gehen auf den Bürgerſteigen und das 
Überſchreiten der Straßen erteilt. 


2 Inowroclaw, 31. März. Ein Einbrecher hatte ſich in 
die Wohnung der Frau Wegnerowfſka, Staromiescie, ein⸗ 
geſchlichen. Als er von der zehnjährigen Tochter bemerkt 
wurde, verſuchte er zu flüchten. Der hinzukommenden Frau 
gelang es jedoch, den Dieb einzuſchließen und ſo lange feſt⸗ 
zuhalten, bis weitere Hilfe kam, die dann den Täter der 
Polizei übergab. . 


Einem ſchweren Unglücksfall fiel der 42jährige 
Waldarbeiter Ignaey Drzewiecki zum Opfer. Beim 
Bäumefällen in einem Waldͤſchlag bei Reina glitt er aus 
und kam unter dem umſtürzenden Baum zu liegen. Man 
ſchaffte den Verunglückten, bei dem eine ſchwere innere 
Blutung feſtgeſtellt wurde, in hoffnungsloſem Zuſtand in 
das hieſige Krankenhaus. 


In der letzten Zeit iſt hier feſtgeſtellt worden, daß 
Eltern ihre Kinder zum Betteln anhalten und dieſe dann 
in einem unbeaufſichtigten Augenblick alles mitnehmen, 
was nicht niet⸗ und nagelfeſt iſt. Es empfiehlt ſich des⸗ 
halb, ſcharfe Aufmerkſamkeit walten zu laſſen. 


+ Nakel (Naflo), 31. März. Einen Unfall hatte am 
Dienstag der Abendautobus von Bromberg nach Nakel. 
Bei der Fahrt bergan bei Strzelewo brach eine Hintere 
Achſe. Verſchiedene Perſonen erlitten leichtere Verletzun⸗ 
gen. Dank der Geiſtesgegenwart des Chauffeurs konnte 
ein größeres Unglück verhütet werden. 


Br Neuſtadt (Weiherowo), 31. März. Die bereits 
zweimal vorbeſtrafte Agnes Cieplinſka aus Neuſtadt 
brach am 21. Januar in die Wohnung eines Fräulein 
Hennig ein und ſtahl aus der Kommodenſchublade drei gol⸗ 
dene Ringe und zwölf Zioty Bargeld. Eine Frau Teßmer 
hatte die Diebin, die ſie kannte, aber geſehen und erſtattete 
der Beſtohlenen, als dieſe den Diebſtahl bemerkt hatte, 
Mitteilung. Das Fräulein zeigte den Diebſtahl darauf bei 
der Polizei an. Als die Diebin von der Anzeige erfuhr, 
kam ſie zu der Beſtohlenen und erzählte, ſie empfinde Reue, 
ſie bringe deshalb das geſtohlene Gut zurück. Die Reue 


kam aber zu ſpät, denn die Polizei hatte bereits Anzeige 


bei dem Gericht gemacht. Das Burggericht verurteilte die 
Angeklagte zu ſechs Monaten Gefängnis. 


h Strasburg (Brodnica), 9. März. Ein Diebesklee⸗ 


blatt hatte ſich vor dem hieſigen Burggericht zu verant⸗ 


worten. Auf der Anklagebank ſaßen: Siegesmund Krußz⸗ 
kiewicz, neunmal vorbeſtraft, Siegesmund Janiſzewſki, 
fünfmal vorbeſtraft, Stanislaus Piotrowſki, ſiebenmal vor⸗ 
beſtraft. Sie wurden beſchuldigt, dem Landwirt Bucha in 
Mſzano eine große Menge Mehl, und dem Landwirt 
Kaczynſki einen Vorderwagen geſtohlen zu haben. Alle 
drei unverbeſſerlichen Übeltäter wurden zu je 9 Monaten 
Gefängnis ohne Bewährungsfriſt verurteilt. 


+ Wirſitz (Wyrzyſk), 31. März. Der Kurſus für die 
Block⸗Kommandanten der Luftſchutzliga, an dem auch ver⸗ 
ſchiedene deutſche Hausbeſitzer teilnahmen, wurde am Mon⸗ 
tag abend mit der Überreichung der Beſcheinigung über die 
Teilnahme an dem Kurſus beendet. Vorher hatte eine 
Prüfung durch eine Kommiſſion ſtattgefunden, der folgende 
Herren angehörten: Bürgermeiſter Jagodzinſki, Kreis⸗ 
inſtruktor Wilczynſki, Militärreferent Kwasnik und der 
Thorner Inſtruktor Brzezinſki. 


Wojewodſchaft Poſen. 


+ Kolmar (Chodziez), 31. März. Der Kreisſtaroſt er⸗ 
läßt im amtlichen Kreisblatt folgende Bekanntmachung: 
Intereſſierte Landwirte werden darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, das Anträge um Ermäßigung der Laſten, die aus 
Reſtkaufgeldern entſtanden ſind, den Schiedsämtern bis zum 
31. Dezember 1938 eingereicht werden müſſen. 

ss Mogilno, 31. März. Zu dem durch die Maul- und 
Klauenſeuche gefährdeten Bezirk gehören jetzt alle Ort⸗ 
ſchaften der Landgemeinden Gembitz und Tremeſſen, die 
Stadt Tremeſſen, aus der Landgemeinde Mogilno⸗Oſt die 
Ortſchaften Zabno und Zabineko, ſowie aus der Land⸗ 
gemeinde Mogilno⸗Weſt die Ortſchaften Yadby, Godzdawa, 
Chabſko, Wyrobki, Wylatowen, Targownica und Krzyzow⸗ 
nica. 

Die Staroſtei gibt bekannt, daß hier vom 1. April ab 
ein Landkommiſſar ſtändig amtieren wird. Ihm iſt 
auch der Kreis Znin unterſtellt. Dagegen haben die Refe⸗ 
rate für Kriegsinvaliden⸗, Bau⸗, Waldſchutz⸗, Waſſer⸗ und 
Meliorations⸗ Angelegenheiten im Kreiſe Mogilno ihren 
Sitz an der Staroſtei in Gneſen. 

O Poſen (Poznan), 31. März. Das Appellations- 
gericht als Reviſionsinſtanz beſchäftigte ſich mit einem 
gegen einen Meſſerſtecher vom hieſigen Bezirksgericht ge⸗ 
fällten Urteil. Der 28jährige Ziemowit Krzyminſki hatte 
im Oktober v. J. am Mareinkowfki⸗Park den von einem 
Vergnügen heimkehrenden Franciszek Zimny überfallen 
und durch Meſſerſtiche übel zugerichtet. Das Bezirks⸗ 
gericht hatte ihn dafür zu einem Jahr Gefängnis verur⸗ 
teilt. Das Appellationsgericht beſtätigte dieſes Urteil. 

2 Pakoſch (Pakosé), 31. März. Beim Umladen von 
Bauholz fiel der Kutſcher M. Adamezyk aus Komatowo 
einem Unglücksfall zum Opfer. Mit einer ſchweren Ge⸗ 
hirnerſchütterung und allgemeinen Körperverletzungen 
brachte man ihn ins Krankenhaus. 

S Samotſchin (Szamoein), 31. März. Zu der Ver⸗ 
ſammlung des Verbandes für Handel und Gewerbe, welche 


am Sonnabend im Hotel Erdmann ſtattfand, war auch eine 


Anzahl Gäſte erſchienen. Nach der Begrüßung durch den 


| 


Obmann hielt Dr. Scholz, Poſen, einen längeren Bor» 
trag über Probleme des deutſchen Handwerkers und Kauf⸗ 
manns. Rechtsanwalt Grzegorzewſki ſprach über das 
Grenzzonengeſetz. Beiden Rednern wurde für die inter⸗ 
eſſanten Ausführungen ſtarker Beifall gezollt. Einige neue 
Mitglieder konnten aufgenommen werden. 

Die Spar⸗ und Darlehnskaſſe Samotſchin 
konnte am 28. März auf ihr 40. Beſtehen zurückblicken. Aus 
dieſem Anlaß ſoll am Sonntag im Anſchluß an die Ge⸗ 
neralverſammlung eine Feier ſtattfinden. 

+ Weißenhöhe (Biatoslimie), 31. März. Feuer ent⸗ 
ſtand kürzlich in dem Einwohnerhaus des Beſitzers 
Paſchke. Der Brand griff ſo ſchnell um ſich, daß es der 
alarmierten Feuerwehr unmöglich war, das Haus zu 
retten. Die Arbeit der Wehr mußte ſich darauf beſchränken, 
ein übergreifen des Feuers auf die Nachbargebäude zu ver⸗ 
hindern. Das Haus brannte vollſtändig nieder. Mitver⸗ 
brannt ſind ſämtliche Möbelgegenſtände und Kleider der 
Bewohner. Paſchke iſt durch den Brand ſchwer geſchädigt 
worden, da er nur zwei kleine Hausgrundſtücke und eine 
Olpreſſe beſitzt, von deſſen Ertrag die ganze Familie lebt. 
Zwei Familien ſind durch den Brand obdachlos geworden. 
5 85 Brandurſache konnte bisher noch nicht feſtgeſtellt 
werden. 


Der heutigen Stadtauflage liegen Proſpekte der Firma Schicht 
un ring „Radion“ und „Schichtpulver“ bei, auf die wir aa = 
nweiſen. 
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36 000 und lag damit um 4000 höher als im Vorjahr. 


er 
ne 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Bilanz der Leipziger 


Die Leipziger Frühjahrsmeſſe 1938 wurde in der Zeit vom 
6. bis 14. März abgehalten und übertrifft in ihrem Ergebnis noch 
bei weitem die Frühjahrsmeſſe 1937. Die Geſamtbeſucherzahl betrug 
rund 304 000 und überſtieg damit die Ziffern des Vorjahres um 
rund 15,6 Prozent. Gegenüber 1933 hat ſich die Beſucherzahl der 
Leipziger Frühjahrsmeſſe faft verdreifacht. Nicht in dieſer Zahl 
enthalten iſt der Beſuch von etwa 85 000 Facharbeitern, die mit der 
NE-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ die Meſſe ſahen. Vom erſten 
bis zum letzten Tage der Meſſe herrſchte in allen Meßhäuſern und 
Hallen reges Leben und Treiben. Die Zahl der Ausſteller betri t 
nach den vorläufigen Ermittlungen 9549, das ſind 7,5 Prozent mehr 
als zur Frühfahrsmeſſe 1997 und 49 Prozent mehr als zur Früh⸗ 
jahrsmeſſe 1933. Die Tendenz zur Vergrößerung der einzelnen 
Stände hielt weiter an, denn noch ſtärker als die Zahl der Aus⸗ 
ſteller iſt die von der Ausſtellerſchafe belegte Fläche dewachſen. Die 
zur Leipziger Frühjahrsmeſſe 1938 belegte Fläche beziffert ſich nach 
dem vorläufigen Ergebnis auf 180 559 Rechnungsmeter lein Rech⸗ 
nungsmeter entſpricht einem Quadratmeter Kojenflädhe, / lfm. 
Tiſchfläche, 2 Quadratmetern Deckenfläche oder 4 Quadratmetern 
Freiflächeſ. Die Zunahme der Fläche gegenüber dem vergangenen 
Jahr beträgt 16 Prozent, gegenüber 1938 64 Prozent. 

Den ſtärkſten Auftrieb der Muſtermeſſe hatte die Textil⸗ und 
Bekleidungsmeſſe, die durch den Einſatz der Wirtſchaftsgruppe der 
Bekleidungsinduſtrie zu der größten Textil⸗ und Bekleidungsmeſſe 
der Welt geſtiegen iſt. An ihr nahmen 663 Ausſteller (gegenüber 
497 im Vorjahr) teil. Die gelegte Fläche iſt um faſt die Hälfte, 
auf 9727 Rechnungsmeter, geſtiegen. Auch die übrigen Zweig: der 
Muſtermeſſe weiſen höhere Ausſtellerzahlen und eine größere belegte 
Fläche auf. 

Von beſonderer Bedeutung war die ſtärkere Beteiligung des 
Auslandes an der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1938. Insgeſamt 
nahmen 818 ausländiſchen Firmen aus 32 verſchiedenen Länder 
an der Meſſe teil. 14 Länder waren durch Kollektiv⸗Ausſtellungen 
vertreten, die Zahl der ſelbſtändig ausſtellenden Ausländer iſt 
egrrüber dem vergangenen Jahr um 22 Prozent geſtiegen. Bei 
en Kollektiv⸗Ausſtellungen war Agypten mit einer Ausſtellung von 
Baumwollmuſtern im Textil⸗Meßhaus vertreten. Im Ring⸗Meß⸗ 
haus warb Belgien für den Beſuch der belgiſchen Städte und der 
belgiſchen Seehäfen. Weiter waren hier die Ausſtellungen Britiſch⸗ 
Indiens, Braſiliens, Bulgariens, Griechenlands, Jugoſlawiens, Ru⸗ 
märiens, der Niederlande, Niederländiſch⸗Indiens und des Jraus 
vertreten, die in erſter Linie Agrarprodukte, Nahrungs⸗ und Genuß⸗ 
mittel, aber auch hochwertige Erzeugniſſe ihrer Fertigwaren⸗ 
induſtrien zeigten. Die Erzeugniſſe der früheren deutſchen Kolonien 
wurden hier gleichfalls ausgeſtellt. In erſter Linie Fertigwaren, 
insbeſondere Exportartikel, zeigten ebenfalls im Ring⸗Meßhaus die 
Kolleriv⸗Ausſtellungen Italiens, Japans und der Tſchechoflowakei. 
Die Ausſteller der Leipziger Frühjahrsmeſſe 1938 nach ihrer 
erkunft (vorläufiges Ergebnis): Deutſchland insgeſamt 8731, 
eutſch⸗Oſterreich 162, Ausland insgeſamt 656. Die Geſamtzahl 
der Ansſteller betrug 9549. 


Auch geſchäftlich war die Leipziger Frühiahrsmeſſe 1938 
wohl die beſte Meſſe ſeit den Jahren der Kriſe. 


Noch viemals iſt auf einer Leipziger Frühjahrsmeſſe ſoviel gekauft 
worden wie diesmal, um jo mehr, als das Angebot viele Neuheit 
enthielt ind das Problem der Lieferfriſten in vielen Branchen 
nicht mehr ſo groß war wie 1937. In vielen Branchen wurden die 
Fortſchritte in der Verarbeitung der deutſchen Roh⸗ und Werkſtoffe 
bemerkt und fanden bei der Käuferſchaft großes Intereſſe. Die 
Frage der Preiſe trat nicht ſtark hervor. Sehr intereſſiert deigte 
ſich das Ausland, das noch nie jo ſtark vertre..n war wie 1938. 
Das Inlandgeſchäft ſtand im Zeichen einer durch die Kaufkroft der 
Bevölkerung erhöhten Bedarfseindeckune Noch beſſer als die 
Muſtermeſſe konnte die Große Techniſche Meſſe und Baumeſſe ab⸗ 
ſchließen, die geradezu Pekordumſätze zu verzeichnen hatte. 

Die nichtdeutſchen Ausſteller find von ihrer Be⸗ 
teiligung durchweg befriedigt. Franzöſiſche, engliſche, amerikaniſche 


und Schweizer Ausſteller konnten in Werkzeug⸗ und Textilmaſchinen 


recht gut abſchneiden, ebenſo italieniſche Verpackungsmaſchinen. Die 
Ausland⸗usſteller der Muſtermeſſe profitierten von der ſtarken 
Kaufneigung für Kunſtgewerbe, Lederwaren, Glasgerät, Spiel⸗ 
waren und Texttlien. Die tſchechoſlowakiſchen Ausſteller im Ring⸗ 
Meßbaus verzeichneten gute Umſätze mit ausländiſcher Warenhaus⸗ 

ndſchaft. Die Kollektiv⸗Ausſtellungen des Auslandes beſtätigen 
allgemein, daß as Intereſſe und die Zahl der Beſucher noch nie fo 
groß geweſen ſeien wie diesmal. Allgemein wurden nicht nur An⸗ 
fragen aus deutſchen Importkreiſen ſondern auch aus dritten 
Staaten verzeichnet. Beſonders erfolgreich war die italieniſche 
Kollektiv⸗Ausſtellung, aber auch die Ausſtellungen der ſüdoſt⸗ 
europäiſchen Staaten. 

Wie bereits vdöen erwähnt, betrug die Geſamtbeſucherzahl der 
Leipziger Frühjahrsmeſſe 1938 rund 304 000. Von dieſen kamen 
rund 288 000 aus dem damaligen Gebiet des Deutſchen Reiches 
(ohne Deutſch⸗Oſtereichj). Mit den 2818 Beſuchern aus Sſterreich, 
das im Zeitpunkt der Meſſe noch nicht mit dem Deutſchen Reich 
vereinigt war, betrug alſo die Zahl der Auslandbeſucher rund 
Aus Polen 
maren 2644 geſchäftliche Beſucher erſchienen. 


Für 
das geſchäftliche Ergebnis in den einzelnen Branchen 


ergibt ſich folgendes Bild: 


Die Textil⸗ und Bekleidungsmeſſe hat umſatz⸗ 


> mäßig alle früheren Meſſen übertroffen. Der Beſuch war an allen 


Tagen gut. Das Ausland intereſſierte ſich ſehr für die neuen Stoffe 
mit Zellwolle⸗ und Kunſtſeidenbindungen. Kein einziger Ausſteller 
war mit dem Ergebnis der Meſſe unzufrieden. 

Die Reilchs⸗Möbel⸗Meſſe berichtet von guten Ab⸗ 
ſchlüſſen, die in dieſem Umfang gar nicht erwartet wurden. Außer⸗ 
ordentlich befriedigt find mit dem Inlandgeſchäft die Herſteller von 
Polſtermöbeln; Kombinationsmöbel disponierten die Schweiz, Eng⸗ 
land. Frankreich und Agypten. 

Das Kunſthandwerk iſt mit dem wirtſchaftlichen Erfolg 
außerordentlich zufrieden. Das gute Ergebnis der Frühjahrsmeſſe 
des Vorjahres iſt bei weitem übertroffen worden. Die Ausſteller 
ſprechen von einer Rekordmeſſe für das Kunſthandwerk. Unter 
den Ausländern fiel Schweden auf, das ſich zum erſten Ma als 
Einkäufer in Kunſthandwerk und Tertil’ betätigt“. 

Die Umſätze in J leuchtungskörpern waren jehr gut. 
Das Erportgeſchäft konnte, trotzdem die Auslandaufträge zahlen⸗ 
mäßig etwas zurückgingen, mengenmäßig geſteigert werden. Unter 
den Auslandkunden war das europäiſche Ausland am beiten ver⸗ 
treten. Als neuer Einkäufer trat Auſtralien in Erſcheinung. 

Die Spielwarenbranche hatte einen außerordentlich 
ſtarken Beſuch zu verzeichnen. Sie hat Umſätze gebracht, die ſehr 
viel höher lagen als zur vorjährigen Frühjahrsmeſſe. Der Beſuch 
aus dem Ausland war ſtärker als ſonſt, beſonders aus Weſteuropa 
und Italien. Die Einkäufer aus dem Ausland bevorzugten in 
erſter Linie gute Qualitäten. Auch das Inlandgeſchäßt brachte 
gegenüber dem Vorjahr eine bedeutende Steigerung. 

Für Lederwaren und Reiſeartikel intereſſierte ſich 
auch diesmal in erſter Linie Skandinavien, Britiſch⸗ und Nieder⸗ 
ländiſch⸗Indien, Nord⸗ und Weſtafrika und der vordere Orient. 
Das Inland bevorzugte vorwiegend erſte Qualitäten. 

Die wichtigen alten Meſſebranchen Porzellan, Stein ⸗ 
gutund Glas iind nicht nur glänzend bemuſtert worden, ſondern 
haben auch die verdienten Erfolge erzielt. Das Geſchäft entwickelte 
ſich recht befriedigend. Nomentlich iſt der Export wider Erwarten 
gut ausgefallen. Er iſt bedeutend höher als im Vorjahr. Das 
Auslandgeſchäft verteilte ſich auf alle in Frage kommenden Länder. 
auch nach liberfee. Die beſſeren Qualitäten waren durchweg von der 
Nachfrage begünſtigt. 

In Haus- und Küchengeräten wird das Geſchäft unter⸗ 
schiedlich beurteilt. Das Geſchäft charakteriſiert ſich aber deutlich 
als ein ausgeſprochen ſolides Bedarfsgeſchäft mit wohl überlegten 
Disvoſt onen. 

Das Geſchäft in Eiſen- und Stahlwaren wird als ſehr 
ſolid beurteilt. Anſehnliche Exporterfolge konnten nach Belgien, 
Holland Frankreich, Norwegen und Braſilien erzielt werden 

Die Sportartikelmeſſe konnte gegenüber dem Vorfahr 
eine Id» bis 20prozentige Zunahme im Amſatz erzielen. Gut war 
der Exportumſatz nach den europäiſchen Ländern. 

Die Buregcubedarfsmeſſe war in Beſchickung, Beſuch 
und Umſatz gleich gut. Das Ausland war einkan smäßig durch die 
nordiſchen Staaten, darunter ſpeziell Schweden. die Niederlande. 
Bulgarien und Finnland vertreten. Das Inlandgeſchäft olle Aus⸗ 
ſteller war mehr als befriedigend. Der Geſamtauftragsbeſtand 
dürfte nicht unherheblich über dem der letzten Dureaubedarfsmeſſe 
liegen. Der Mehrumſatz dürfte gegenüber dem Vorjahr 10 bis 
25 Prozent betragen. 


Frühjahrsmeſſe 1938. 


Auf der Papier⸗ und Schreibwarenmeſſe war das 
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Ausland ſehr gut vertreten. Als Käufer traten die Niederlande, 
Norwegen, Dänemark, die Schweiz, die Tſchechoſlowakei, die Balkan⸗ 
länder, Südamerika und Belgien auf. Das beſondere Intereſſe des 
Auslandes fand die Leiſtungsſchau „Werkſtoff Papier“. Auf der 
Bücher⸗Bilder⸗Meſſe wurden befriedigende Ergebniſſe 
erzielt, befonders auch nach dem deutſchſprachigen Ausland hin. 
Einige Ausſteller berichten über unerwartet große Verkaufs⸗ 
abſchlüſſe, vereinzelt wurden Rekordumſätze erzielt. Vom deutſch⸗ 
ſprachigen Ausland trat, wie ſchon auf den letzten Meſſen, die 
Tſchechoſlowakei als Hauptkäufer hervor. 

In der Nahrungs⸗ und Genuß mittelbranche 
herrſchte während der ganzen Meſſe ein ſehr lebhafter Beſuch. Das 
Geſchäft in Süßwaren⸗ und Genußmitteln aller Art war über alle 
Erwartung. Bei Schokoladen und Eſſenzen wurde das Geſchäft 
durch beſchränkte Liefermöglichkeiten gehemmt. Das Ausland kaufte 
vorwiegend Neuheiten in Süßwaren, Getränke in Figurenflaſchen, 
Fruchteſſenzen, Fiſchkonſerven und Käſe. Intereſſant war die 
Geſtaltung der Verpackungsmittel, die reizvolle Neuheiten aufwies. 

n Werkzeugmaſchinen und Werkſtattbedarf 
find trotz der hohen Lieferzeiten von durchſchnitlich ein⸗ bis andert⸗ 
halb Jahren, die allerdings für das Ausland etwas günſtiger 
geſtaltet werden können, ſehr große Einkäufe vor allem aus Frank⸗ 
reich, England und Italien zuſtande gekommen. Beſonders gute 
Geſchäftsergebniſſe werden für Fräsmaſchinen und Spezial- 
maſchinen (z. B. Feilenherſtellungsmaſchinen) gemeldet. Auch das 
Inlandgeſchäft war, wie erwartet, gut; hier ſtanden ebenfalls 
Fräsmaſchinen im Vordergrund. Bemerkenswert waren die vielen 
Sofortabſchlüſſe, die mit Italien gemeldet werden konnten. Die 
Herſteller von Schleifmaterial heben das gute Geſchäft mit Südoſt⸗ 
europa hervor. 

Allgemeiner Maſchinen ban: Die Nahrungs⸗ und 
Genußmittel⸗Maſchineninduſtrie konnte in Müllereimaſchinen, 
Fleiſcherei⸗ und Bonbonmaſchinen neue Kunden aus dem In⸗ und 
Ausland melden. Käufer find hauptſächlich die weſteuropalſchen 
Länder, ebenſo für chemiſche Apparaturen. In den letzten Tagen 
konnten gute Geſchäfte mit überſeeiſchen Ländern, mit der Türkei 
und den Balkanländern gemacht werden. Getriebe konnten nach 
England, Sſterreich, Belgien u. a. verkauft werden. Neu⸗ 
konſtruktionen waren ſehr gefragt. 

Bei Holzbearbeitungsmaſchinen maren alle euro⸗ 
pätfhen Länder gute Kunden; beſonders ſtark waren Frankreich, 
Schweden. Italien, die Tſchechoſlowakei, Polen, Schweiz und 
England vertreten. Faſt alle Ausſteller hatten bereits in den erit 
Tagen Großaufträge zu verzeichnen. In den letzten Tagen kamen 
große Aufträge aus Jugoſlawien und Bulgarien. 

In der Elektrotechp ik entfiel wertmäßig etwa die Häffte 
der Einkäufe auf das Ausland. Beſte Kunden für Schaltanlagen, 
Motoren, Iſoliermaterialien waren die weſteuropäiſchen Länder, 
hauptſächlich Belgien, Großbritannien, Frankreich. die Schweiz. 
Italien; daneben fielen Auftralien, Südamerika und Jugoſlawi 
auf. Es wurden Neuerungen un. befte Ausführungen verlangt. 
Intereſſant iſt die Tatſache, aß Radioartikel auch nach Japan ver⸗ 
kauft werden konten. Elektriſche Haushaltsartikel waren vom In⸗ 
land ſehr gefragt. In der Kundfunktechnik wurden Koffer adirs 
und Schallplattenanlagen viel verlangt von engliſchen und ſchwedi⸗ 
ſchen Käufern. 

Werkſtoffe: In der Werkſtofſhalle war das Inlandgeſchäft 
ganz groß. Bei den Ausländern erregten alle Erzeugniſſe aus 
Kunſtſtoffen noch mehr als im Vorjahr die Aufmerkſamkeit. Kunſt⸗ 
harze und ihre Maſchinen fanden u. a. Käufer aus Polen 
und Rumänien. England kaufte Leichtmetalle, außerdem be⸗ 
ſtand auch große Nachfrage nach Spezialwerkzeugſtählen (Widia, 
Titanit und Böhlerit). Sonderſtahl für Gebrauchsgegenſtände und 
das Kunſtgewerbe wurden vom Inland und hauptſächlich den weſt⸗ 
europäiſchen Ländern verlangt. 

Baumeſſe: In der Baumeſſetatle überwog naturgemäß das 
Inlandgeſchäft. Die Herſteller von Leichtbauplatten konnten zum 
Teil keine Aufträge mehr hereinnehmen. Daneben haben das beſte 
Geſchäftsergebnis die Ausſteller von Ofen, Herden und Badeeinrich⸗ 
tungen. Luftſchutzanlagen erregten großes Intereſſe bei England 
und Frankreich ſowie im Imland. Für Baumaſchinen war das In⸗ 
land⸗ und Auslandgeſchäft annähernd ausgeglichen; von den Aus⸗ 
ländern war England beſter Kunde, daneben Schweden, Polen, 


Geldmarkt. 
er Börſe vom 31. März. Umſatz. Berkauf — Kauf. 
Belgien 89,75, 89,97 — 8953, Belgrad —, Berlin —— 213,07, 
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132,73 — 132.07, Baris 16.34. 16,54 — 16,14, Prag 18,52, 18,57 — 18,47, 
Riga —. Sofia —, Stodhoim 135,85, 136,19 — 135,51, Schweiz 121,75, 
129,05 — 121,45, Helſingfors 11,66, 11,69 — 11.63. Wien —.—, 
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Amtliche Notierungen der poſener Getreidebörſe 
31. März. 0 Preiſe oerfiehen ih tur 100 Kilo in Zloty: 
ıhtpreise: 


Weizen 24.25—24.75 | Serradelle. . . ; 38.00-32.00 
Roggen 712 gl. . . 17.75—18.00 | Weihllee . . . 200.00 — 230.00 
Wai 7. 120, ee Rotklee, roh . 90.00—100.00 
Gerite 700-717 ef. . 17.25—17.50 Rotklee, 95-97°%,ger. 115.00—125.00 
Gerſte 673-678 f/. . 16.50 17.00 | Schwebdenllee. . 220.00 — 240.00 


Gelbklee enthüllt . 8 


afer 1 480 g/. 18.50 —19.00 Senf. 33. .00 
afer II 450 8/l.. . 17.50-18.00 Peluſchken . . . 24 00 —25.00 
Weizenmehl Biktoria⸗Erbſen . . 22.00 — 24.50 
„ 10-30 / . . 41.75—42.75 Folger⸗Erbſen .. 23.50 — 25.00 
„ .0-50% 38.75—39.75 Tymothee 30.00 — 40.00 
" 1a0-65°%, .35.75—36.75 | Engl. Raygras . . 65.00 —75.00 
130-65 % 31.25— 32.25 Weizenitro le, ee 
„ lla 50-65% —.— Weizenſtroh, gepr. 4.90—5.15 
„ III 65-70% —.— Roggenſtroh, oſe . 4. 00 
Roggenmehl 


„ loſe 
gepreßt 5.30—5.55 
erſtenſtroh, fee . 

Geritenitrob, gepr. 8 

loſe . 7107.60 
eu, 85 1 8 7.75—8.25 
etzeheu. loſe 


1150-65 /. —— 


Weizenkleie, mittelg. 13.50—14.50 8.20—8.70 
Roggenkleie 11.75—12.75 Netzeheu. gepreßt 9.20 —9.70 
werſtenkleie 13.00 —14.00 eintuchen 20.00— 21. 
Wünterrapvs 54.00—55.00 Japstuchen 16.00—17.00 
Leinſamen . 51.00-53.00 Sonnenblumen- 

blaue Lupinen . 13.50—14.00 | kuchen 42—43 % . 17.50—18,50 
gelbe Lupinen 14.00—15.00 | Sofjaſchrot 22.7523. 75 
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Italten, 1 Gießereimaſchinen konnten gut nach Frank⸗ 
reich, Belgien und Italien verkauft werden. In der Schweiß⸗ 
technik waren beſonders gefragt Neuerungen der elektriſchen 
Schweißung. Beſte Auslandkunden waren England, Belgien, Polen, 
Frankreich; Südoſteuropa verlangte vorwiegend Autogengeräte. 
Wie aus dem oben Geſagten hervorgeht, war die Leipziger Früh⸗ 
jahrsmeſſe 1938 für alle ligten ein voller Erfolg. Das 
geſchäftliche Ergebnis dieſer Meſſe hat bewieſen, daß der Glaube an 
eine ſtabile wirtſchaftliche Weiterentwicklung zu Recht beſteht. Schon 
in den nächſten n beginnen die Vorbereitungen für die Herbſt⸗ 
meſſe 1938, die am 28. Auguſt beginnt. Die letzter Leipziger Meſſen 
haben gezeigt, daß ſie aus dem internationalen Wirtſchaftsleben nicht 
a. — = PEN find. Ihnen find auch weiterhin große Auf⸗ 
n g 


Die Kleine Entente als Erſatz für deſterreich? 


Eine Ergänzung zu unſerem geſtrigen Artikel. 


Unter dieſer Überſchrift veröffentlichten wir in der geſtrigen 
Ausgabe einen Artikel, den wir als beſonders kennzeich⸗ 
nendes Stück der außerordentlich nervös gewordenen Pro⸗ 
paganda tſchechiſcher Herkunft unſeren Leſern vorſetzen 
wollten, um damit zu zeigen, mit welchem lächerlichen Troſt dieſe 
Propaganda die Wieder vereinigung Öfterreihs mit dem Deutſchen 
Reich einem Teil Europas ſchmackhaft machen möchte. Der dieſem 
Artikel zugedachte eigene Kommentar, der dieſe Tendenz⸗ 
Arbeit aufdecken follte, iſt durch die mit der Neuziehung der 
Wojewodſchaftsgrenzen auch in unſerem Blatt an dieſem Tage not⸗ 
wendig gewordene Umſtellung leider fortgelaſſen worden, ſo daß 
wir heute die dieſer Tendenz⸗Propaganda zugedachte Beleuchtung 


nachholen: 
Ben ebli * 
eine ſolche de 5 16 Ag Ae eee nur um 


en 
die Frage der weiteren Wirtſchaftsgeſtaltung mit Deuiſch and vor⸗ 
legt, jo genügt daranf hinzuweiſen, daß die letzte Bekräftigung der 
wirtſchaftlichen, kulturellen und politiſchen Freundſchaft zwiſchen 
beiden Ländern durch den Beſuch von Dr. Stofadinowitſch im 
Januar d. J. erfolgte. Von amtlicher jugoflawiſcher Seite iit 

ereits eindeutig darauf hingewieſen worden, daß der deutſch⸗ 
jugoſlawiſche wirtſchaftliche und kulturelle Ausgleich durch die 
engere ie ie Beziehung nur gewinnen kann. Bekanntlich 
befteht zwiſchen Jugoflawien und dem Reich ein Handelsvertrag 
von 1934. In ihm war der Grundſatz maßgebend, daß Ware mit 
Ware bezahlt und Ausfuhr und Einfuhr einander angeglichen 
werden. Die Wirtſchaftsbeziehungen Ingoflawiens zu dem bis⸗ 
herigen öſterreichiſchen Staat gehen nun eben⸗ 
falls auf das Reich über. 

Es iſt daher unerklärlich, 
ſchaftliche Krüppelgebilde der 
Sſterreich bilden ſoll. 

Wie ungeſchickt manchmal die propagand ß jde 
Zucht Prags wirkt, geht auf dem im Biedermann⸗Ton gehaltenen 
Hinweis des Artikels hervor, daß angeblich die bayeriſchen Haus⸗ 
frauen über die nicht mehr beſtehende Grenze hinweg „viel“ holen, 
was es in Deutſchland nicht mehr, gibt. Es genügt der eine einzige 
Hinweis, daß in den letzten Tagen zehntauſende mon 
Lebensmittelpaketen aus privaten Spende aus 
dem Reich nach dem verarmten Sſterreich gingen, um dieſe höchſt nu⸗ 
geſchickte Tendenzmache zu widerlegen. 


Getreideausfuhrverbot aufgehoben. 


Der Winiſterrat in Warſchau hat in feiner letzten Sitzung vom 
28. März den Beſchluß gefaßt, das Ansfuhrverbot für 
Weizen, Roggen und für Vermahlungsprodukte aus dieſen 
Getreidearten, ferner für Hafer und für Kleie wieder uf⸗ 
zuheben. Gleichzeitig bat der Miniſterrat beſchloſſen, auch das 
e e Bla . ee = 1 für 

rot au n njw. anfz & e rordnungen treten 
mit dem 1. April in Kraft. 25 

Im Zuſammenhang damit will die „Gazeta Handlowa“ erfahren 
haben, daß in den nächſten Tagen die Entſcheidung der Polniſchen 
Regierung über Wiedereinfübrung der Zollrück⸗ 
erſtattung beim Getreideerport fallen ſoll. Angeblich 
ſoll Ausſicht beſtehen, daß die Forderung der Getreidcerporteur: auf 


weiſen zu wollen, daß das wirt⸗ 
nen Entente ein „Erſatz“ für 


Ausfuhrprämien in Höhe von 4 bis 5 Zloty auf 100 Kilogramm 
wird. An 


Getreide und zwar Roggen, Weizen und Gerſte erfüllt 
der Börſe wird im Hinblick auf die bevorſtehende Beſchlußfaſſung 
mit Verkäufen ſtark zurückgehalten und die Tendenz iſt ſteigend. 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 1. April. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon. 
ladungen) für 100 Kilo in Zloty: 

Standards: Roggen 706 g/l. (120,1 f. h.) zulqſſig 3 / Unreinigkeit 
Weizen | 748 g/l. (127,1 f. h.) zuläſſig 3°%, Unreinigkeit. Weizen! 
726 8/l. (123 f. h.) zuläſſig 6% Unreinigkeit. Hafer 460 8 /. (76,7 . b. 
zuläſſig 5%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht und ohne 
Unreinigteit, Gerſte 673-678 g/l. (14,1-115,1 f. h.) zuläſſig 2%, Uns 
reinigteit, Gerſte 644-650 g/l. (109-110,1 f. h.) auläffia 4°/, Unreinigkeit 


Transaltionspreiie: 
Roggen — to —— —.— Lupinen — to —— 
Roggen — to raugerſte — to —.— 
Roggen -t0 Braugerſte — 0 —.— 
Stand.⸗Welzen — to —.— Gerſte 673-678 8/. — to —— 
gie En —.— . 644-650 f /I. — to. 
afer — to —.— onnen⸗ 
Hafer — to blumenkuchen — 0 —.— 
Rihtpreiie: 
Roggen . 18.25—18.50 olger ⸗Erbſen 23.00—25.00 
Weiden 1 748g), . 24.50-25.00 Pelaſchten 2 22.50 — 23.50 
Weizen 11 726 8/l. . 23.75-24.25 | blaue Lupinen „ . 13.00-13.50 
Braugerſte . . gelbe Lupinen . 13.50-14.00 
a) Gerſte 673-678g/l. 16.75—17.00 | Winterraps . . . 51.00-53.00 ° 
b) Gerſte 644-650 g/l. 16.50—16.75 | Rübſen 49.00—50.00 
2. l Ga 17.75 — 18.25 en Mohn e 
oggenmehl —— nſamen 48 00—51. 
Aae 0.653, m. Sack 28.502900 | Sent 1 32.00-35.00 
1 0-70 % 27.45— 28.00 Wicken . 20.50—21.50 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) Serradelle 26.00 — 29.00 
Roggennachm.b⸗95 / 24.25—25.25 engl. Nangras. . 80 00—85.00 
Weizenmehl m. Sack Meihtlee, ger. „ 210.00— 230. 
2 ort f. g —.— Schwedentlee. 230.00— 245.00 
8 10-30% 44.50—45.50 | Gelbtlee, enthülft . 85.00-95.00 
2 1 0-50%, 40.00 — 41.00 Rotklee 97% ger. 130.00 140.00 
7 1 A 0-65%, 38.00-39.00 | Wundflee „ . . 95.00-10.00 
Weizenſchrot⸗ Tymothee . . 35.00-40.01 
nachmehl 0-95°/, 31.50-32.00 Leinkuchen . . 20.75 21.50 
Rogasnil e. . „12.50-13.00 apstuhen ..... 16.75-17.50 
Meizentleie, fein. . 14.75—15.25 | Sonnenblumentuc. = 
40 -42°,, 18.75—19.75 


Sojalhrot . . . 23.50—24.00 


Gerſtenkleie . 13 14.25 Lartoffelflocken —.— 

Geritengrüße. fein . 25.75—26.25 Trockenſchnitze!!l!  —.— __ 
Geritengrüße, mittl. 8.75—26.25 Roggenſtroh gepr. 6.50—6.75 
Perlgerſtengrütze . 36.25—37.25 Netzeheu. loſe . . 7.50—8.00 
Bittorta⸗Erbſen. 22.00—25.00 [RNetzeheu. gepreßt. 8.50—9.00 


Saattartoffeln . 4.50 —6.00 


Tendenz bei Roggen, Weizen, Gerſte. Hafer. Roggenmehl. 
Weizenmehl, Noggenkleie, Weizenkleie. Gerſtenkleie Hülſenfrüchten 
und Futtermitteln ruhig. 


Roggen 178 to S 30 to] Hafer 410 
Weſzen 157 to bn artet 30 to] Gemenge — to 
Braugerſte — to ffeln — to — — 10 
a) Einheitsgerſte — to Fartoffelflog. 15t0 | Weizenſtroh — 10 
b) Winter⸗ „ — to | Blauer Mohn — io Haferſtroh — to 
e Gerſte 0 238 10 Gerſtenkleie — to 2 e —.— 3 
Roggenmehl 105 to — — 10 aue = 
TDeikermmebi 47 to etzeheu — to] Wicken — to 
Itktoria⸗Erbſ. — to Leinsamen — to] Peluſchken — to 
olger⸗Erbſen — to aps 10t0 | Rapskuchen — to 
: bien to Sen = — to] Sonnenblumen 
oggenkleie 93 0 SGerſten wüße — to kuchen — 10 
ſzenkleie Wut | Bu — to Ser a 10 
Geſamtong s WE to. 
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